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Deutſcher Innungstag. 
Berlin, 3. Juni. 


Die heutige Sitzung eröffnete Obermeiſter 
Beutel gegen 12 Uhr. Die Präſenzliſte wies 
zu Beginn der Verſammlung 264 Delegirte und 
54 Theilnehmer auf. Unter den Gäſten bemerk⸗ 
ten wir auch den Abg. Geiſtlichen Rath Müller. 
Der Vorſitz wurde vom neu konſtruirten Bureau 
Obermeiſter Beutel übertragen. Als Regierungs⸗ 
vertreter war wiederum Geheimer Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Dr. Sieffert erſchienen. Zur Ver⸗ 
handlung ſtand: „Die Organiſation und die Auf⸗ 
gaben der Innungs⸗Ausſchüſſe Vereinigter In⸗ 
nungen.“ Das Referat hatte Schneidermeiſter 
Faßhauer⸗Köln übernommen. Referent 
führte aus, daß die Innungs⸗Ausſchüſſe noch nicht 
genügend entwickelt ſeien. Die Aufgabe der⸗ 
ſelben ſei Regelung des Herbergsweſens, des Ar⸗ 
beitsnachweiſes, der Schiedsgerichte, Kranken⸗ 
kaſſen, Geſellen⸗Unterſtützung ꝛc. und Vermitte⸗ 
lung zwiſchen der Innung und der Aufſichtsbe⸗ 
hörde. Die Innungs⸗Ausſchüſſe ſeien ferner das 
Mittel, um für die Handwerker als Partei wie⸗ 
der Einfluß zu gewinnen auf die ſtädtiſchen 
Wahlen, das Steuerweſen, die Verfaſſung. (Bei⸗ 
fall.) Es empfehle ſich, ein Komitee mit der 
Bearbeitung der Organiſationsfrage und der 
Aufſtellung von Normalgedanken für dieſelbe zu 
beauftragen. Zander ⸗Halle ergänzte als zwei⸗ 
ter Referent den Bericht nach verſchiedenen Seiten 
und theilte mit, daß man in Halle mit den Aus⸗ 
ſchüſſen ſchon ziemlich, weit vorgeſchritten ſei. 
Das Zuſammenthun der Ausſchüſſe nach Be⸗ 
zirken ſei durchaus nöthig. Daß noch wenig ge⸗ 
ſchehen ſei, liege zum großen Theil an den Vor⸗ 
ſtänden, den Leitern der Ausſchüſſe. Meyer⸗ 
Bernburg bat den Zentral⸗Ausſchuß, beim Reichs⸗ 
tage dahin zu petitioniren, daß den Innungs⸗ 
Ausſchüſſen das Recht gewährt werde, auch 
Krankenkaſſen einzurichten. Die Behörden ver⸗ 
ſagten jetzt mitunter die Genehmigung, weil ſie 
in den Krankenkaſſen der Innungs⸗Ausſchüſſe eine 
Schädigung der Ortskrankenkaſſen erblickten. Höft⸗ 
Torgau empfahl die Ausſchüſſe als Vermittler 
der Innungen im Verkehr mit dem Regierungs⸗ 
Präſidenten. Möller ⸗ Dortmund verlangte 
Klarſtellung des Schiedsgerichtsweſens. Entweder 
ſollten die Innungen das 4 Ft haben 
oder die Ausſchüſſe, oder aber das Schiedsgericht 
der Ausſchüſſe müſſe Appellations⸗Inſtanz fein. 
Die Ausſchüſſe hätten den Hebel auch bei den 
Konſum⸗Vereinen und der Zuchthausarbeit anzu⸗ 
ſetzen, die Regelung des Krankenkaſſenweſens laſſe 
noch ſehr zu wünſchen übrig. 
ſelbſtſtändigen Handwerker ſei gar nicht geſorgt. 
Die geſetzlichen Beſtimmungen müßten dahin ge⸗ 
ändert werden, daß die Möglichkeit gegeben wäre 
für eine zentraliſirte Krankenkaſſe der Meiſter, 
Geſellen und Lehrlinge. 

Mietritz⸗ Frankfurt a. O. 
einem Vorgehen der Ausſchüſſe gegen die Kon⸗ 
ſumvereine (Beifall und Widerſpruch). Dagegen 
— 5 ai e l mehr auf ant or⸗ 

oriſchem Gebiete geltend ma 22 oſſen⸗ 
en Wsbeſenders Kredit = ee ten 
gründen. 

Winter- Hamburg beantragte, im § 102 
der Reichsgewerbeordnung ſtatt „kann“: „muß“ 
zu ſetzen und dadurch für alle oder mehrere der⸗ 
ſelben Aufſichtsbehörde unterſtehenden Innungen 
die Bildung gemeinſamer Ausſchüſſe obligatorlſch 
zu machen bezw. den Zentralausſchuß zu beauf⸗ 
tragen, in dieſer Richtung bei den Reichs und 
Staatsbehörden zu petitioniren. Hein ze⸗Han⸗ 
nover erklärte ſich prinzipiell nicht gegen die Bil⸗ 
dung gemeinſamer Ausſchüſſe; indeſſen habe die 
Sache doch auch ihre Schattenſeiten. Es ſei die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß eine ver⸗ 
Flnchenbe Tendenz und Indifferentismus durch 
die Ausſchüſſe eingeführt und die freie Aktion ge⸗ 
hindert werde. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Dr. Sieffert beleuchtete an der Hand der im 
Laufe der Verhandlungen laut gewordenen Wünſche 
und Forderungen die gegenwärtige Lage der Ge⸗ 
feen n ſpeziell in Bezug auf das Kranken 
kaſſen⸗ und das Schiedsgerichtsweſen. Die Dis⸗ 
kuſſion dehnte ſich noch ziemlich lange aus; es 
ſprachen u. a. noch Eckert⸗Rixdorf, Möller- 
Dortmund. Erwähnt ſei noch, daß der Bau⸗ 
meiſter Feliſſch den gemeinſamen Innungsaus⸗ 
ſchüſſen ſehr ſympathiſch gegenüber ſtand. Die⸗ 
ſelben würden mehr Fühlung unter den Hand⸗ 
werkern im Ganzen ſchaffen, als es die Innungs⸗ 
verbände allein vermöchten, und das ſei vor allen 
Dingen nöthig, wenn das Handwerk auch als 
Partei den ihm gebührenden Einfluß und die 
entſprechende Vertretung im Reichstage gewinnen 
wolle. Es ſei ja ſehr erfreulich, und er begrüße 
es von ganzem Herzen, daß die deutſche Geſetz⸗ 
gebung für die Arbeiter eingetreten ſei; aber es 
ſei nun auch wohl an der Zeit, daß ſie auch für 
die Arbeitgeber eintrete. Wie einer Arbeiterſchutz⸗ 
Geſetzgebung, jo bedürfe es auch einer Geſetz⸗ 
gebung zum Schutz der Arbeitgeber und insbe: 
ſondere der Handwerker. (Beifall.) Der Antrag 
Winter ⸗ Hamburg wurde angenommen mit 
der Erweiterung, daß nicht für alle oder mehrere 
u. ſ. w. Innungen, ſondern für alle Innungen 
die Einrichtung gemeinſamer Ausſchüſſe obligato⸗ 
riſch fein ſoll. Ferner wurde ein Antrag Meyer⸗ 
Bernburg genehmigt, nach welchem um eine 
weitere Abänderung des § 102 petitionirt werden 
ſoll und zwar dahin, daß den gemeinſamen Aus⸗ 
ſchüſſen die Rechte und Pflichten der Innungen 
und zwar auch diejenigen vermögensrechtlicher 
Natur, insbeſondere das Recht, für Meiſter, Ge⸗ 
ſellen und Lehrlinge Krankenkaſſen einzurichten. 
nicht blos übertragen werden können, ſondern auf 
Anſuchen übertragen werden müſſen. 

Vor Schluß der Verhandlungen erſtattete 
Obermeiſter Faſter, welcher ſo eben mit den 
übrigen Mitgliedern der Deputation von Pots⸗ 
dam zurückgekommen war, Bericht über die 
Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Die An⸗ 
weſenden erhoben ſich von ihren Sitzen und der 
Obermeiſter führte Folgendes aus: Die Audienz 
bei Sr. Majeſtät hat heute Nachmittag ſtattge⸗ 
funden. Ich hatte die Ehre, Sprecher der De⸗ 
putation zu ſein und habe dem Kaiſer im Namen 
des Innungstages dafür gedankt, daß uns die 
Audienz gewährt worden iſt. Ich habe ferner 
Sr. Majeſtät unſer tiefſtes Bedauern über den 
Unfall ausgeſprochen, der ihm neulich zugeſtoßen 
iſt, zugleich aber auch die Freude, daß der Unfall 
nicht ſchlimmere Folgen gehabt hat. Ich habe 
ferner dem Kaiſer mitgetheilt, daß in unſerer 
geſtrigen Verſammlung die Wünſche und Forde⸗ 
rungen zur Erhaltung und Stärkung des Hand⸗ 
werker⸗ und Mittelſta 
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dieſe Wünſche in einem Immediatgeſuch nieder⸗ 
gelegt worden ſind. Dieſes Immediatgeſuch hat 
der Kaiſer huldreichſt in Empfang genommen. 
Ich hatte dann die Ehre, Sr. Majeſtät die übrigen 
Mitglieder der Deputation (Meyer und Schnarre⸗ 
Berlin, Schmidt⸗Hamburg, Billing⸗München, 
Reichstagsabgeordneter Metzner, Rings⸗Köln, 
Barth⸗Dresden) perſönlich vorſtellen zu dürfen. 
Der Kaiſer ſagte uns: „Ich und meine Regie⸗ 
rung haben wiederholt unſere Sympathien für 
den Handwerkerſtand zu erkennen gegeben. Heute 
kann ich nur daſſelbe wieder thun. Mit Inter⸗ 
eſſe verfolge ich die Bewegungen des Handwerker⸗ 
ſtandes, und es iſt mein innigſter Wunſch, daß 
das Handwerk wieder auf den Boden gelangt, 
den es im 14. Jahrhundert eingenommen hat.“ 
Daß ich, meine Herren, Mehreres berichte, wer⸗ 
den Sie nicht verlangen. Ich bitte Sie, mit mir 
einzuſtimmen in den Ruf: „Se. Majeſtät der 
Kaiſer, er lebe hoch!“ i 

Die Verſammlung ſtimmte drei Mal be⸗ 
geiſtert in den Ruf der Treue und Ergebenheit 
ein. Darauf verlas Generalſekretär Dr. Schulz 
den Inhalt des überreichten Immediatgeſuches, 
welches die treueſte Hingebung des Handwerker⸗ 
ſtandes für den Kaiſer ausſpricht, anerkennt, daß 
die Wiederbelebung des Innungsweſens und der 
Erlaß des Innungsgeſetzes, aus welchem dem 
deutſchen Handwerke ſeine Neuſtärkung geworden, 
der eigenſten Entſchließung und der fürſorglichen 
Weisheit Kaiſer Wilhelm I. zu verdanken ſind 
und, da Se. Majeſtät ſo ſichtlich mit Hingebung 
oleichſam als ein überuommenes Erbtheil die 
ewig denkwürdige Botſchaft des erhabenen Groß⸗ 
vaters zum Segen des werkthätigen Theiles der 
deutſchen Nation ausbaue, deſſen rar mit 
der Handwerkerſtand bilde, das Bekenntniß ab- 
legt, daß die Herzen aller Handwerker mit 
innigſtem Vertrauen auch Sr. Majeſtät dem 
regierenden Kaiſer entgegenſchlagen. In dem 
Immediatgeſuch werden dann ferner die in bei⸗ 
gegebenen Anlagen näher formulirten Wüunſche 
und Forderungen des Handwerks Sr. Majeſtät 
an das Herz gelegt. 

Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Mit⸗ 
theilungen und nach einigen dem Vertreter der 
königlichen Staatsregierung, ſowie dem Vorſitzen⸗ 
den gewidmeten Dankesworten erklärte Ober⸗ 
meiſter Faſter um 5 Uhr den Innungstag für 
geſchloſſen. 


Deut ſchland. 


Berlin, 3. Juni. Die Beſſerung in dem 
Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
önigs ſchreitet, wie der „Reichs⸗Anzeiger“ 
beſtätigt, in erfreulichſter Weiſe fort. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig, welcher bekanntlich ſich ſehr für das Stu⸗ 
dium der vaterländiſchen Geſchichte intereſſirt, 
hat jedem Gymnaſium eine der im Jahre 1851 
ei der Grundſteinlegung zu dem Denkmale 
Friedrichs des Großen in Berlin geſtifteten 
Bronze-⸗Medaillen mit der Beſtimmung 
überwieſen, daß dieſelbe am 150jährigen Gedenk⸗ 
tage des Regierungs⸗Antritts Friedrichs des 
Großen demjenigen Primaner überreicht werden 
ſoll, welcher die beſten Kenntniſſe in der vater⸗ 
ländiſchen Geſchichte beſitzt. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ hört, hat Se. 
Majeſtät der Kaiſer als Standpunkt des 
Reiterdenkmals, das er Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer Friedrich in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt errichten will, die Spitze der Muſeums⸗ 
Inſel in Ausſicht genommen, und zwar in dem 
Kreuzungspunkt, wo ſich die beiden neu zu er⸗ 
richtenden Brücken treffen ſollen, welche von der 
Inſel auch einerſeits nach dem Monbijougarten 
und andererſeits nach der Garde⸗Artillerie⸗Kaſerne 
hin über die Spree und den Kupfergraben gebaut 
werden ſollen. Das Denkmal würde dann vor 
dem neu zu erbauenden Renaiſſance⸗Muſeum 
ſtehen, das eins der dringendſten Vermächniſſe 
Kaiſer Friedrichs iſt. 

— In der ſoeben eingetroffenen „Indep. 
Belge“ finden wir die Meldung, daß Für ſt 
von Bismarck bei der holländiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, Linie Veulo⸗Vlieſſingen einen 
Sonderzug beſtellt habe, der am 21. d. Mis. zu 
ſeiner Verfügung ſtehen muß. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: 
„Dem Vernehmen nach werden bereits ſeit 
längerer Zeit namentlich aus den Induſtrie⸗Be⸗ 
zirken Deutſchlands zahlreiche Anträge um Ueber⸗ 
laſſung größerer Beträge von Goldkronen an die 
Reichsbank gerichtet, ohne daß dieſe in Folge 
nicht genügender Vorräthe in der Lage iſt, dieſen 
Anträgen zu entſprechen. Es ſoll daher die Ab⸗ 
ſicht beſtehen, bei den auf Rechnung der Reichs⸗ 
bank ſtattfindenden Goldausprägungen den Be⸗ 
trag von 30 Millionen in Goldkronen herſtellen 
zu laſſen. Von Ende November 1881 bis Ende 
April 1890 iſt der Betrag an ausgeprägten 
Doppelkronen von 1,592,063,620 Mark auf 
1, 937,590,520 Mark, d. i. um 345,526,900 Mark 
geſtiegen, während im gleichen Zeitraume der 
Betrag an ausgeprägten Kronen von 455,195,400 
Mark auf 475,418,514 Mark, d. i. nur um 
20,223,110 Mark geſtiegen iſt. In Prozenten 
ausgedrückt ergiebt dies bei den Doppelkronen 
eine Steigerung von 21,7 gegen nur 4,44 bei 
den Kronen. Schon aus dieſen Zahlen dürfte 
ſich ergeben, daß der Betrag der in Umlauf be⸗ 
findlichen Kronen den Bedürfniſſen des Verkehrs 
nicht mehr entſpricht und eine mäßige Vermeh⸗ 
rung deſſelben geboten erſcheint.“ 

— Die Arbeiten der Brüſſeler Afrikakonfe⸗ 
renz ſchreiten raſch vorwärts und nehmen einen 
durchaus günſtigen Verlauf, ſelbſt in jenen Fra⸗ 
gen, welche urſprünglich die größten Schwierig⸗ 

eiten bereiteten. So iſt bereits das ſechſte Ka⸗ 
pitel des Schlußprotokolls, welches ſich mit der 
wichtigen Branntweinfrage befaßt, von der Voll⸗ 
verſammlung der Konferenz in ihrer letzten 
Sitzung endgültig angenommen worden. Dieſen 
definitiven Beſtimmungen zufolge reicht die 
afrikaniſche Branntweinzone vom 20. Grad nörd⸗ 
licher bis um 22. Grad ſüdlicher Breite und 
vom atlantiſchen zum großen Ozean. Sie be⸗ 
greift außerdem noch alle Inſeln, welche in 
einem Bereiche von 100 Seemeilen von der 
diese weg liegen. In allen Gegenden innerhalb 
dieſer Zone, in denen bisher Branntwein weder 
erzeugt noch eingeführt wird, iſt Erzeugung wie 
Einführung von Branntwein unbedingt verboten. 
In jenen Gegenden jedoch, wo Branntweinver⸗ 
brauch bereits vorhanden iſt, wird ein Einfuhr⸗ 
zoll erhoben, deſſen Mindeſtbetrag die Konferenz 
auf die nächſten drei Jahre feſtſetzt. Nach drei 
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fuhrzolles, nach weiteren drei Jahren aber die 
Reviſion des ganzen Zollſyſtems vorzunehmen. 
Den Mächten ſteht es frei, die gegenwärtig ſchon 
beſtehenden höheren Einfuhrzölle zu belaſſen oder 
das von der Konferenz feſtgeſetzte Minimum nach 
Belieben zu überſchreiten. In den afrikaniſchen 
Gebieten, in denen Branntwein erzeugt wird, 
wird eine dem Einfuhrzoll entſprechende Ver⸗ 
brauchsſteuer eingeführt. Einer der nordameri⸗ 
kaniſchen Vertreter, Mr. Sanford, hat zu Ka⸗ 
pitel 6 den Zuſatzantrag geſtellt, daß aller nach 
Afrika eingeführter Branntwein der Analyſe 
unterworfen und der Beſchlagnahme verfallen 
ſolle, falls er als genußſchädlich erkannt würde. 
So nützlich eine ſolche Beſtimmung wäre, ſo iſt 
ſie doch nicht durchführbar, weil die Einſetzung 
einer verläßlichen Kontrolle zur Unterſuchung des 
eingeführten Branntweins zu viel Schwierig⸗ 
keiten verurſachen würde. Nachdem dieſe wich⸗ 
tige Frage gelöſt iſt, liegt der Brüſſeler Afrika⸗ 
konferenz eigentlich nur noch die Berathung über 
einen einzigen Gegenſtand ob: nämlich über den 
belgiſchen Antrag wegen Aufhebung der Zollfrei⸗ 
heit im Kongogebiete. Mehrere Bevollmächtigte 
haben bisher noch nicht die erwarteten Inſtruk⸗ 
tionen ſeitens ihrer Regierungen erhalten, ſo daß 
der Antrag in der Vollverſammlung der Konfe⸗ 
renz noch nicht berathen werden kann. Doch iſt 
an der ſchließlichen Annahme deſſelben kaum mehr zu 
zweifeln. Die deutſche Regierung, welche ſich ihre 
Entſcheidung urſprünglich vorbehielt, hat unter 
unweſentlichen Vorbehalten ihre Zuſtimmung er⸗ 
theilt. England hat bekanntlich unmittelbar nach 
Einbringung des Antrags ſeine Annahme erklärt. 
Frankreich und Portugal werden um ſo eher zu⸗ 
ſtimmen, als ſie ſelbſt Beſitzungen im Kongo⸗ 
gebiete haben und daher berufen ſind, aus dem 
Antrage Lambermont Nutzen zu ziehen. Italien, 
Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn, die Türkei und die 
kleineren Staaten, welche an der Afrikakonferenz 
Theil nehmen, ſind in der ganzen Frage gar nicht 
intereſſirt und werden ihre Zuſtimmung nicht 
verſagen. Es verbleiben ſonach nur als unſicher 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika und 
Holland. Was die erſteren betrifft, ſo hat ihr 
erſter Bevollmächtigter, Mr. Terrel, der belgi⸗ 
ſchen Regierung angezeigt, daß ſein Proteſt nur 
ein theoretiſcher ſei, und daß die nordamerika⸗ 
niſche Regierung den Brüſſeler Konferenzvertrag 
jedenfalls unterzeichnen werde. In Holland macht 
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terdamer Kongo⸗Handelsgeſellſchaft ein gewiſſer 
Widerſtand kund, der aber ſchwerlich hinreichen 
dürfte, um den holländiſchen Vertreter auf der 
Brüſſeler Afrikakonferenz zu einer entſchieden 
feindlichen Stellungnahme gegen den belgiſchen 
Antrag zu veranlaſſen. Jedenfalls wird die Be⸗ 
rathung des Antrages noch in dieſer Woche be⸗ 
innen und man hofft, daß die Konferenz, die 
An ſieben Monate lang tagt, am 15. Juni wird 
geſchloſſen werden können. (Magdeb. Ztg.) 
— Während die führenden klerikalen Blätter 
ſich bezüglich der Sperrgeldervorlage 
Zurückhaltung noch immer auferlegen, laſſen klei⸗ 
nere Blätter Andeutungen fallen, welche die 
theilung beſtätigen, daß ſich in der That biſchöf⸗ 
licher Einfluß geltend gemacht, um die Zentrums⸗ 
partei zum Verzicht auf den bisher dem Geſetze 
bereiteten Widerſtand zu beſtimmen, ſofern die 
Befugniſſe des Kultusminiſters rückſichtlich der 
Verwendung der Rente eine Beſchräukung er⸗ 
fahren. Es wird jetzt ausdrücklich erklärt, daß 
der Biſchof von Paderborn ſich in einem an den 
Abgeordneten Heſſe gerichteten Schreiben in die⸗ 
ſem Sinne ausgeſprochen habe. Von anderen 
Biſchöfen ſollen Bemühungen in der gleichen 
Richtung angeſtrengt worden ſein. Danach würde 
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— Se. Maj. Kreuzerfregatte „Leipzig“, Kom- micht gerade mittheilſam fein, was ſich ohue 
mandant Kapitän zur See Plüddemann, mit dem Weiteres begreift. Was über ſie und ihre Aus⸗ HH 
Chef des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral ſagen erzählt und in der Preſſe berichtet wird, 
Valois, an Bord, iſt am 3. Juni er. in Hong⸗ beruht wohl faſt ausſchließlich auf Vermuthun⸗ 
kong eingetroffen und beabſichtigt an demſelben gen. Die Reporter⸗Phantaſie iſt bekanntlich 
Tage die Reiſe nach Manila fortzuſetzen. äußerſt fruchtbar. Nach einer Depeſche des „Fi⸗ 
— Se. Maj. Kreuzer „Sperber“, Komman⸗ garo“ aus Genf handelte es ſich um ein Kom⸗ 
dant Korvettenkapitän Foß, beabſichtigt am 5. plott gegen den Zaren in kürzeſter Friſt, das nur 
Juni er. von Melbourne nach Sydney in See durch die von dem Blatte energifch vertheidigte j 
zu geben. Maßregel der hieſigen Regierung vereitelt wor- 
Potsdam, 3. Juni. Die Einweihung des den ſei. Wenn die Verſchwörung gelungen wäre, 
Mauſoleums für Kaiſer Friedrich an der Frie- hätte (wie ſchon erwähnt) in allen Städten Ruß 
denskirche ſollle am 15. Juni, dem zweiten Jah⸗ lands eine revolutionäre Schilderhebung ſtatt :. 
restage des Todes des Kaiſers, ſtattfinden. Es finden ſollen. Schon jetzt ſeien wohl an zwanzig 
erweiſt ſich dies aber als nicht ausführbar, da Nihiliſten mit Sprenggeſchoſſen aus dem Au: 
die baulichen Arbeiten bis dahin noch nicht voll- lande bereits nach Rußland zurückgekehrt. Wie 
endet ſein können. viel Wahres an aulit K e iſt, 
Dresden, 3. Juni. Die Erzherzöge vermögen wir natürlich nicht zu ſagen. Sie er⸗ 
Ludwig und Ferdinand ſind heute ie au ſcheint uns indeſſen um ihrer genauen Zahlen 
der Reiſe von Wien nach Hamburg hier durch- angabe wegen von vornherein 1 Die 
ange aue, Da (umdiriene Di en 
Weimar, 2. Juni. Der heute von Ihnen kungen ſort, 2 5 . 
aus Koburg gemeldete Straferlaß für den — . — r enn Ergebniſſe und 
Rechtsanwalt Harmening iſt nicht vom Her⸗ 11 ee gs die 5 ben Der u Be⸗ 
zog von Koburg⸗Gotha, ſondern vom Großherzog ſchlag gelegten Dynamitbomben geben dürften. 
von Weimar, der hierzu allein zuſtändig iſt, Italien 
verfügt worden. Wohl iſt es aber möglich, daß CE 5 ae 8 
die Begnadigung in Folge einer Befürwortung Für die neue italieniſche Kolonie in Abeſſi⸗ 
des Herzogs von Koburg ⸗Gotha beſchloſſen niene, Eritrea, weiß man in Italien auf man⸗ 


wurde. ar Art ne 8 zu machen. 
9 58 o will man in mehreren Städten des König⸗ 
„ 5 By en reichs die Kolonie in kleineren Nachbildungen den 


Bewohnern veranſchaulichen, um die Auswande⸗ 
rungsluſtigen zur Auſiedelung in dem neu er⸗ 
worbenen Territorium zu beſtimmen. In Pa⸗ 
lermo wird zu dieſem Zwecke eine regelrechte 
Kolonie⸗Ausſtellung eröffnet werden, in welcher 
die geſammte Landſchaft mit ihren Dörfern und 
ihren Bewohnern dargeſtellt wird, dem ſich die 
Modelle für die zu errichtenden Koloniehäuſer 
und eine Muſterwirthſchaft anſchließen ſollen. 2 


Vollers nach Dänemark begeben, um Erhebungen 
über die neuerdings wieder aufgetauchte Schweine⸗ 
peſt in Trömmrup zu machen. Von der preu⸗ 
ßiſchen Regierung iſt der Direktor der königlichen 
Thierarzneiſchule in Berlin entſandt. 

Ein Konſortium von Großinduſtriellen hat 
ſich zur Erbauung von Arbeiterwohnungen zu 
ſammengethan und 1 Million Mark gezeichnet. 
Hinter Wandsbeck iſt ein Terrain von 500,000 
Quadratmeter angekauft. Es ſollen zunächſt 400 
Arbeiterwohnungen erbaut werden. Die Miethe 
darf nicht über 200 Mark hinausgehen. Die 
Lübecker Bahn hat zugeſagt, zwiſchen Hamburg 
und der Arbeiterkolonie billige Arbeiterzüge ein⸗ 
zulegen. 

Zur Unterſtützung der durch ihre Geſellen 
vergewaltigten kleinen Maurermeiſter iſt hier ein 
Garantiefonds gezeichnet worden, der bereits eine 
Million erreicht hat und auf das Doppelte ge⸗ 


bracht werden ſoll. 
Der bremiſche Staats⸗ 


Spanien und Portugal. — 

An Bord des deutſchen Packetdampfers 
„Ohio“, welcher von Braſilien kommend am 30 
Mai in Liſſabon anlangte, wurden von der 
portugieſiſchen Sanitäts⸗Behörde vier Erkrankun⸗ 
gen am gelben Fieber konſtatirt, weshalb 
der Dampſer vorläufig einer ſechstägigen Qua: 
rantäne (bis zum 5. Juni) unterzogen wurde. 
Die Zahl der Paſſagiere beträgt 205, von denen 
etwa die Hälfte nach Deutſchland zu kommen be⸗ 
abſichtigt, doch wollen dieſelben in Liſſabon einen 
anderen Dampfer der Geſellſchaft abwarten, da 
nach ihrer Erklärung bei der Abfahrt von Bra 
ſilien uur ein Fieberkranker an Bord gekommen, 
und ſomit die weitere Verbreitung des Fiebers 
durch Anſteckung erfolgt ſei. > 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. Juni. Geſtern fand das erſte 
Sir Rendezt bus des htm Klubs im 


Bremen, 2. Juni. 
haushalt hat, der „Weſer⸗Ztg.“ zufolge, für das 
Jahr 1889 —90 ſehr günſtig abgerechnet. Der 
Voranſchlag wies ein Defizit von 933,000 Mark 
auf, das ſich durch Nachbewilligungen und Ab⸗ 
ſtriche auf 1,192,000 Mark erhöhte. Statt deſſen 
ergab ſich ein Ueberſchuß von 411,000 Mark, 
und zwar durch Mehreinnahmen: 1,191,000 
Mark, durch Minderausgaben: 412,000 Mark. 

Mainz, 31. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird 


geſchrieben: u . statt und 25 Vi hatten ſich 
„Die Mittheilung, e nt — Baron — — 3 
Ne a. D. Peterſen einge⸗ dunkelbraunes Gef 1 
eitete Unterſuchung ſei geſchloſſen und es habe gemeine Bewunderung. Der deutſche Botſchafter 


der Verlauf der Verhandlungen über das Sperr⸗ | material 


geſetz ſich glatt geſtalten und die Frage, wann der 
Schluß der Tagung zu erwarten ſei, lediglich von 
dem Verlauf der Berathungen über das Schul⸗ 
pflichtgeſetz abhängen, über das bereits berichtet 
worden iſt. (Magdb. Ztg.) 
Der Afrika⸗Reiſende Dr. Zintgraff 
iſt (wie ſchon mitgetheilt) am Montag von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer und Könige em⸗ 
pfangen und zur kaiſerlichen Abendtafel hinzuge⸗ 
zogen worden. Es iſt bemerkenswerth, daß neuer⸗ 
dings alle bekannteren und hervorragenderen 
Afrika⸗Reiſenden, mögen ſie im Dienſte des 
Reiches ſtehen oder nicht, die Ehre des Empfanges 
genoſſen haben; es mag hierbei nur an Dr. Hans 
Meyer und Freiherrn v. Gravenreuth erinnert 
werden. Dr. Zintgraffs Leiſtungen ſtehen aber 
mit in erſter Reihe, ſeine Expedition hat unter 
allen vom Reiche ausgeſandten die größten und 
greifbarſten Ergebniſſe erzielt durch ſein Vor⸗ 
dringen nach Adamaug. Seine Verdienſte wer⸗ 
den auch von amtlicher Seite offen anerkannt 
und ſchon bei ſeiner Ankunft vor ungefähr zwei 
Monaten war ſein Empfang beim Kaiſer von der 
zuſtändigen Behörde in Ausſicht geſtellt worden. 
Die Audienz wurde für dieſe Tage bewilligt, da 
Dr Zintgraff nach Abſchluß feiner nächſten Ar⸗ 
beiten Berlin verlaſſen und zu ſeiner wirklichen 
Erholung eine mehrmonatliche Ruhe in ſeiner 
Heimath und dem Teutoburger Walde genießen 
will. Die nächſten ausführlichen Berichte Dr. 
Zintgraffs über ſeine Adamauafahrt nebſt dazu 
gehöriger Karte werden binnen Kurzem in den 
„Mittheilungen aus den deutſchen Schutzgebieten“ 
erſcheinen. 

— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anz.“ ſchreibt: 
Es gehen bei dem auswärtigen Amt andauernd 
zahlreiche Geſuche um Verwendung im kolo⸗ 
nialen Dienſt des Reiches ein. Die⸗ 
ſelben können, wie ſchon wiederholt bekannt ge⸗ 
macht worden iſt, bei dem Mangel an Vakauzen 
nicht berückſichtigt werden. Auch An⸗ 
trägen auf Ertheilung von Auskunft über die 
Verhältniſſe in den Schutzgebieten, ſowie auf 
Beihülfe zur Auswanderung oder 
auf koſtenfreie Beförderung nach 
denſelben kann keine Folge gegeben 
werden. 

— Aus Görlitz, 2. Juni, wird ge⸗ 
ſchrieben: 

Die erſte auf Anregung der Regierung ent⸗ 
ſtandene Waſſer wehr in Preußen, welche 
es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, bei Hochwaſſer 
ähnliche Hülfe zu leiſten, wie die Feuerwehr bei 
Feuersgefahr, it die hieſige. Dieſelbe hat geſtern 
ihr erſtes Rettungsboot von Stapel gelaſſen, wel⸗ 
ches den Namen „Hoffnung“ erhielt. Noch wäh⸗ 
rend der Feier hatte die Waſſerwehr Gelegenheit, 
zwei Herren, deren Boot umſchlug, mit der 
„Hoffnung“ vom Ertrinken zu retten. Am 
Schluß der Feſtlichkeit ſandte „die erſte deutſche 
Waſſerwehr“ dem Kaiſer einen ehrerbietigen 


ndes dargelegt, und daß Jahren iſt eine graduelle Steigerung des Ein⸗ Gruß. 


gierung aufgefordert wird, dem Landtage die lichkeit von den Zeitungen nicht in Erwägung 
Grundſätze der Gerichtsorganiſation, ſowie die gezogen worden iſt und, den hieſigen geſellſchaft 
Miniſterialverordnung, betreffend den Gebrauch lichen Verhältniſſen nach, auch nur ausnahms⸗ 
den beiden Landesſprachen vorzulegen, wurde an- weiſe in Erwägung kommen dürfte, da pater 3 
genommen. Dafür ſtimmten alle Vertreter des und mater familias in den höheren Kreiſen den 
Großgrundbeſitzes, die Altezechen und die Jung⸗ erwachſenen Töchtern gegenüber meiſtens nu 
czechen, dagegen die Deutſchen. Nach Ablehnung paſſiv aufzutreten wagen, der pater als willige 
eines neuen Vertagungsantrages der Jungczechen oder unwillige Geldquelle und die mater als 
wurde die Schulaufſichtsvorlage in dritter Leſung Ballmutter und Heirathsagent. Wie dem auch 2 
angenommen. Der Landtag genehmigte ferner ſein mag, die Damen erſchienen nicht, doch ge⸗ 3 
einſtimmig den Beitrag des Landes zur Schiff rüchtweiſe verlautet nun, daß eine vermehrte und 
barmachung der Moldau in Höhe von zwei verbeſſerle Auflage, d. h. ſieben junge Damen, p 
Millionen Gulden. Der Statthalter ſprach dar⸗ am nächſten Sonnabend auf dem Rendezvous des 
auf in Ermächtigung des Kaiſers die Ver-|four-in-hand Clubs im Reitrock, Hoſen und 
tagung des Landtages aus. Stiefeln en Cavaliere zu Pferde erſcheinen wird. 
Belai Ich habe nicht gewagt, den Ausdruck „männ- 
f Denen. . liches Koſtüm“ zu gebrauchen, da die betreffen⸗ 
Seitens des belgiſchen Hofes iſt den den Damen uns angenſcheinlich des Recht ab: . 
engliſchen Blättern eine offiziöſe Note zugekom⸗ ſprechen, eine beſondere Kleidung ausſchließlich 
men, welche die vom „Truth“ gebrachte Nachricht für unſer Geſchlecht in Anſpruch zu nehmen. 
von angeblichen Unterhandlungen zwiſchen den In dieſer Zeit des Fortſchrittes und der Eman⸗ 
Königshäuſern von Belgien und Englaud wegen zipirung von altmodiſchen Vorurtheilen erſcheint 
Verlobung der Prinzeſſin Klementine es auch lächerlich, den Damen zuzumuthen, lange 
von Belgien mit einem der Söhne des Kleider zu tragen und ihre Gliedmaßen in 
Prinzen von Wales dementirt. Ein der⸗ lächerlicher Weiſe zu verhüllen. Vom logiſchen 33 
artiges Heirathsprojekt müßte den Uebertritt der Standpunkte übrigens befinden ſich die betreffen⸗ 
Prinzeſſin Klementine zum Proteſtantismus zur den Reiterinnen vollkommen in ihrem Rechte, 
Folge haben, was am bieſigen Hofe nicht ge⸗ denn ſchon ſeit Jahren haben ſelbſt ältere Damen, 
wünſcht wird. Ihre Majſeſtät die Königin Marie wie Lady Harburton, nach Kräften agitirt, einen 
Henriette, die ſonſt den Sommer in Oſtende zu⸗ „getheilten Nock“ (divided skirt) als paſſende 
zubringen pflegt, wird diesmal dem belgiſchen Kleidung der Frauen des 19. Jahrhunderts ein⸗ 
Seebade fernbleiben. Ihre Majeſtät begiebt ſich zuführen und laſſen ſogar keine Gelegenheit vor⸗ 
vom 15. Juni bis Ende Juli nach Spaa und übergehen, ſich in dieſem Zwitſerkoſtüm öffent 
von dort auf einige Wochen nach Aachen. König lich zu zeigen. Wenn nun ein „getheilter Rock 
Leopold II. jedoch wird, wie gewöhnlich, in Oſt⸗ für die Damen zu Fuß ſittſam und paſſend i 
ende Sommeraufenthalt nehmen. funden wird, dann können Pumphoſen, Stieſe 
a 2 und Gehrock für Damen zu Pferde —— 
Frankreich. nicht als etwas Abſonderliches betrachtet werden 
Paris, 1. Juni. Die verhafteten Nihi⸗ vielmehr erſcheint es wirklich abgeſchmackt, daß 
liſten intereſſiren die öffentliche Meinung gegen- die Mehrzahl der Mütter ſich dagegen auflehnen 
Hater am meiſten. lücklicher Weiſe wird die und von Sitte, jungfräulicher Scham und ſon⸗ 
Unterſuchung ebenſo geheim gehalten, wie die ge⸗ 
plante Verhaftung. 
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\ jtigen „alterthümlichen Abſurditäten“ ſprechen. 
Auch ſollen die Verpafteten Sieben iſt eine böſe Zahl, und vielleicht über⸗ 


TE ne Zi 


— fl fl 2 1 2 2 1 2 2 
Aegen ſich die ſieben keuſchen Jungfrauen erſt den ſachlichen Inhalt beeinträchtigen. Wie wir ſchirmend und ſchützend die Germania ſchwebt, 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
= noch einmal die Sache. Die Idee iſt ſonſt lange hören, iſt kürzlich der Landes⸗Direktor der Pro- während tiefer unten beflügelte Putten ein In⸗ Hamburg, per Juni 12,25, per Juli ——, 

Nei nicht fo „fortgeſchritten“ als manche andere Idee, vinz Pommern in dieſer Richtung vorgegangen. ſchriftband mit der Deviſe Patriae inserviendo per Auguſt 12,40, per Oktober 11,77¼, per 

die ganz in aller Stille und ohne Aufſehen zu Für den inneren Dienſt der Provinzial⸗Verwal⸗ consumor“ tragen und auf der anderen Seite Dezember 11.82 /. Stetig. 

11 erregen, in den letzten Jahren von den jungen tung iſt die kürzeſte ſachliche Faſſung der Schrift- das Datum des 29. März 1890 zu leſen iſt. — 

1 Damen Londons angeregt und verwirklicht wor⸗xſtücke, insbeſondere der Wegfall der langat migen Von unten her tritts links, mit der einen Hand Wien, 3. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
= den iſt. U. A. erwähne ich nur einen Klub, den Einleitungen und der hergebrachten überflüſſigen auf die golden leuchtende Inſchrift „1871“ weiſend, markt. Weizen per Frühjahr 8,25 G., 8,30 
20 vornehme Mädchen gebildet haben und der Redensarten wie „gehorſamſt“, „ergebenſt“, „ge⸗ mit der anderen einen goldenen Lorbeer darreichend, B., per Herbſt 7,69 G., 7,74 Roggen 

i zum Zweck hat, angenehme kleine Waſſerpartien neigteſt“, „verfehle nicht“ u. ſ. w. angeordnet. die von Putten mit Schärpen in den ſtädtiſchen ee Frühjahr 7,30 G., 7,35 B., per Herbſt 


Mit den Kreisbehörden und den Magiſtraten iſt 
in gleichem Sinne ein Abkommen gaben, und 
ebenſo it eine eutjprechende Mittheilung an 
ſonſtige Behörden ꝛc. ergangen, mit welchen 
regelmäßig geſchäftliche Beziehungen beſtehen. 
Die gleiche Schreibweiſe wird nun auch gegen⸗ 
über weiteren Kreiſen zur Anwendung kommen. 
Man möge alfo in dem Fehlen der hergebrachten 
N ee e 8 5 ri er⸗ 
icken. Die für den Landes⸗Direktor beſtimmten z ; : : 
ame Sebungen wecen en den gente |, 0 Same, ben en Jin Senwrtung 
Der Stettin“ are Herrn Landes- perhundener Backe in ein Wirthshaus, um dort 

07 g 1 zu übernachten. Der Hausknecht, der ihn ſieht, 
—. Wir theilten vor einiger Zeit mit, daß fragt, was ihm fehlt, und erhält zur Antwort: 
die Nähterin Elſe Karſten in Haft genommen Ich hab' Zahnweh.“ — „Haft 'n ſchlechten 
wurde, weil ſie des Kindesmordes dringend ver⸗ Zahn zu — „Ja.“ — „Wie, zeig her! Is er 
dächtig und geſtändig iſt, ihr neugeborenes Kind oben oder unten?“ — „Unten.“ — „Was giebſt 
in der Kochmaſchine verbrannt zu haben. Jetzt mir, wenn i n Dir vanszieh”, fo gut wie jeder 
iſt der Vater des Kindes in der Perſon eines Doktor?“ — „No, drei Maß!“ — „Gut, dann 
stud. phil. B. ermittelt und iſt derſelbe vor komm' mit.“ — Beide gehen zufammen auf 
einigen Tagen gleichfalls in Haft genommen einen Strohboden; der Hausknecht bindet den 
worden, weil er e bei der That be. Zahn mit einem Hanfbindfaden an einen Quer⸗ 


Farben begleitete Berolina heran; auf der ande⸗ G., 6.25 B. 
ren Seite aber hält ein Küraſſier das Kriegsroß 
des Fürſten, das von Putten umtummelt wird, 
die das Rüſtzeug des Ritters, Helm und Küraß 
tragen und auf die ausgefochtenen Kämpfe und 
Siege hinweiſen, eine der gelungenſten und an⸗ 
muthendſten Gruppen der reichen, in jeder Einzel⸗ 
heit ſorgſam durchgebildeten Kompoſition. 


Eine vorzügliche Zahnausziehmethode 


zu arrangiren. Jedes Mädchen hat das Recht, 
ſich einen Freund einzuladen, aber keine Freun⸗ 
din, und Mütter, auch ſonſtige unbequeme Kom⸗ 
moditäten ſind verpönt. Auch wird es deutſche 
Mädchen, die mit der Mode Schritt halten wollen, 
vielleicht intereſſiren, daß junge Damen der gro⸗ 
ßen Welt in London jetzt in ihrem Boudoir em⸗ 
pfangen; d. h. wer die Mutter zu ſehen wünſcht, 
wird in den Salon geführt, und wer der Tochter 
einen Beſuch abſtatten will, in das Boudoir der⸗ 
ſelben. Bei mehreren Töchtern hat jede ihr 
Boudoir. Der Herr des Hauſes kann gar nicht 
in Frage kommen und gehört in feinen Klub — 
ausgenommen bei offiziellen Gelegenheiten, bei 
denen er ſich im Hintergrunde zu halten hat, an⸗ 
ſtandshalber aber da ſein muß. Falls eine alt, 
modiſch angelegte Mutter wirklich ſo „imbecile 

fein ſollte, gegen die Sitte eines hartgeſottenen 
Zeitalters Proteſt einzulegen und ihren Willen 
geltend zu machen vermag, dann machen die 
Töchter von ihren verheiratheten Freundinnen 
Gebrauch, und die jungen Frauen ſind ſtets be⸗ 
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Bancazinn 56/8, 
Amſterdam, 3. Juni. 
good ordinary 55,00. 


gen per Oktober 122—121—120. 
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unverändert. 
15 Min. Petroleummarkt. ( 


U. 


5,20 B., per September⸗Oktober 5,45 G., 
pie per en 0 8,70 G., 8,80 B., per Herbſt 


Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., 


5,50 B. 


Amſterdam, 3. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Java⸗Kaffee 

Amſterdam, 3. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 198. Rog⸗ 


Antwerpen, 3. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
i Weizen behaupte. — 
Roggen ruhig. —Hafer weichend. —Gerſte 


Antwerpen, 3. Juni, a Uhr 


lußbe⸗ 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17°], 
B., per September⸗Dezember 17,50 bez. u. B. 


weit, ein junges Mädchen plus ihren Freund unter theiligt geweſen zu ſein; beſtreitet dies, die balken, der ſich üder der Thür befindet, durch Ruhig. 
15 3 bie Se dale hren Die jun 5 — Ausſagen der K. belaſten ihn jedoch ſehr ſchwer. welche gewiähnlic das Sa in EN Ernte 2 — 
n ieſem Fr d Mode hat ihren Chevalier * Heute früh um 7 Uhr wurde das 8 Jahre reicht wird; unter der Thür befand ſich ein Paris, 3. Juni. Nachmittags. (Schluß⸗ 
| >= „Junge — er 4 iſt erreicht und das Gleich alte Schulkind Eliſe Nix in der Kantſtraße Miſthaufen. „Nun paß auf!“ ſagt der Haus⸗ Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
IE a N efte 5 Andere Länder, andere überfahren. Das Kind, welches in der genannten knecht, nachdem der Frachter mit dem Geſicht der “len Kours v. 2. 
23 Eitten herg . ’ Straße das Trottoir paſſirte, bemerkte nicht, daß Oeffnung zuſtand, und ehe ſich der Fuhrmann Bu ENT, Reute | 94,65 94,50 
Fa itten. aus einem Hauſe ein Laſtwagen geſchoben wurde, beſinnen kann, was geſchehen ſoll, giebt ihm der 4% A 8 1955 Ih m, 
RE Bulgarien. es wurde von 1 ba erfaßt und zu Boden Hausknecht einen Tritt, daß dem Fuhrmann Italieniſ 2 5% Mee 97.40 97.70 
ei 3. Juni. Sämmtliche im Panitza⸗ geworfen. Die Hinterräder gingen über die 15 — und Sehen vergeht und er zur Luke Oeſterr. Goldrente . 94.75 945], 
Bas. Sofia, 3. Juni. Sam Ausnahme von Füße der Kleinen hinweg und fügten derſelben hinaus auf den Miſthaufen fliegt. „Siehſt, da 7% ungar. Goldrente 915]; 910 
Prozeſſe 9 9 — Abalansly zum Glück nicht erhebliche Verletzungen zu. hängt der Zahn!“ ruft ihm der Hausknecht nach. % Nuffen de 1880 een 97,25 
. —.— ae wer Bantatei Keſſimow find|,___ Der Wochenmarkt am heutigen Vormit⸗ — „Hör mal“, antwortet der Frachter, der auf 4% Nullen de 1889 ........ 97,75 | 97,80 
s 6 85 = 3 ewieſen und vergangene tage zeigte eine recht lebhafte Frequenz. Die dem Miſthaufen liegt und fi die Backe hält, 5 Spin u 495,62 | 492,81 
arr. ach die Boligei an die ſerbiſche Grenze Standplätze der Verkäufer waren dicht beſetzt gut is gungen, aber rausziehen laß i mir von Convert. Titten. ee. 140 | 7200 
N a ee 3 und der Verkehr des Publikums, namentlich auf Dir keinen Zahn mehr.“ Türkiſche Looſe e 140 81,25 
* 3 dem Heumarkt, war ein jo ſtarker, daß häufiger — Weinreiſender: „Gnädige Frau, ich war L privil. Türk.⸗ Obligationen.“ —— | —— 
5 85 e me e le e e e m an 8 
3 Der ſtellvertretende kaiſerliche Kommiſſar Markte gebracht, die in kurzer Zeit ausverkauft Ne age der berühmten Weinfirma Plantſch „ Vriorialen een 335.00 336 25 
des Togogebietes hat unter dem 11. April eine \ 0 1 u. Comp., ich wollte Ihnen unſere vortrefflichen Banque ottomane 60875 60375 
Verordnung erlaffen, wonach die Ausfuhr von waren. Das Fleiſch behielt bis auf geringe Weine anbieten.” — Dame: „Aber mein Herr, d er N 8 
> 8. 0 „Sebi Schwankungen feinen alten Preis. j S e 5 7 f * eee 848,75 | 850,00 
Kriegsmaterial aus dem Togo-Gebiete nach = Knabe Karl Müll Grab hier auf offener Straße — Weinreiſender „ des compte 528,75 527,50 
Diahomeh während der Dauer der franzöſiſchen Der Knabe Karl Müller aus Grabow, „O bitte recht ſehr, wir ſchicken alles frei ins Credit ioneier ·ꝛOL᷑Hꝑ 1212.50 1231,25 
Blokade verboten wird. Zuwiderhandlungen welcher ſich im Winter am Ofen in der elter Haus.“ „ mobiler 47375 | 47375 
1 Be it Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder lichen Wohnung den Rücken nicht unbedeutend Meridional⸗Aktien 737,50 740,00 
werden mi dre ſtra 3 verbrannte, wurde vorgeſtern, nachdem ſich der. e (Kühner Schluß.) Kind: „Der Kaffee | Banamasstanal-dttien ........ 28,75 31.25 
mait Haft beſtraft. Zuſtand des Kindes nicht zur Beſſerung ge⸗ iſt ſchon kalt!“ — Gouvernante: „Macht nichts, „ 5½ Obligationen 30.00 | 30,00 
Eine bemerkenswerthe Verfü ung, welche wendet hat, nach Bethanien überführt. Der kalter Kaffee macht ſchön I 35 Kind: „Dann Rio Tinto⸗Aktien r 540,00 527,50 
auch anderwärts befolgt werden dürfte, hat der Knabe leidet bereits über vier Monate an dieſen müſſen Sie aber den Kaffee immer furchtbar Suezkanal Aktien.... 2377,50 237750 
ſtellvertretende Gouverneur — er B ide Brandwunden. heiß getrunken haben!“ al Eh I > 25 0% 1251 
E 4 P 2 2 2 2 22 Pr „ I Wechſel auf London kurz 5, N 
8 a ee der Regierung . — Die Zinsſcheine der Stettiner Stabtobli- — Malitiös) (Aus dem Brief eines Cheque auf Londenn 25,14 W514 
lu Viktori (Ambasbai) anſäſſigen Bakwirileute gationen Nr. 1955 und Nr. 37 find verloren ge. Studenten an feinen Oukel.) „Du ſchreibſt, daß Comptoic d’Escompte 131. 610,00 | 612,50 
5 8 . Benutzung der Grundſtücke, welche gangen und wird vor deren 8 Be a Dir Dein Geld ſehr ſauer verdienen mußt, Paris, 3. Juni. Nachmittags. Rob 
Ein Knabe im Alter von 14 Jahren, wel⸗ aber beſter Onkel, fo gieb doch endlich das zucer (Anfangsbericht) 88, ruhig, loo 


Weingeſchäft auf.“ 

— Eine Entſchuldigung) Lehrer: „Heda, 
Müller, was haſt Du Dich da e und 
mit dem Schulze zu plaudern?“ üller: „Ich 
wollte dem Schulze blos ſagen, daß er auf⸗ 
paſſen ſoll.“ 


ihnen von der Regierung „ ſind, bei 
Vermeidung der Ausweiſung am chluſſe jeden 
Jahres, und zwar zum erſten Male am 31. De⸗ 
zember 1890, eine Abgabe von 2 Mark zu ent⸗ 
richten. Es ſteht denſelben frei, ſtatt dieſer Ab⸗ 
er gabe entſprechende Gemeindedienſte zu leiſten, 

deren Gattung und Umfang durch den Bezirks⸗ 


ve amtmann in Viktoria feſtgeſetzt wird. 


cher vorgeſtern ſich hinten an einem Wagen an 
der Ecke der Moltke⸗ und Pölitzerſtraße anklam⸗ 
merte, gerieth mit dem linken Fuß unter das 
Hinterrad und zog ſich eine Verletzung zu. 

— Der Regierungs- Referendar Dr. jur. 
Frieſe von hier hat die zweite Staatsprüfung 
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Sally Wulff, Inhaber der Firma S. Wulff 
u. Co., Diet iſt se 88 

Stettin, 4. Juni. Der Aufenthalt der fahren eröffnet worden. er Kaufmann 
Kaiſerlichen Majeſtäten in Paſe walk am H. Fritze iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 
morgigen Tage wird nur wenige Stunden Konlursforderungen ſind bis zum 1. September 
währen. Wie bereits mitgetheilt, erfolgt die bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 
Ankunft daſelbſt um 10 Uhr 38 Minuten mittelſt 
Sonderzuges, vom Bahnhof aus begeben ſich die 
Hohen Herrſchaften nach der Kaſerne, beſteigen 
dort die Pferde und ſofort beginnt auf dem 
Exerzierplatz die 1 . des Küraſſier⸗ 
Regiments. Um 12½ Uhr findet im Offizier⸗ 
Kaſino Dejeuner ſtatt und die Abfahrt erfolgt 
bereits um 2 Uhr 8 Beim Em⸗ 
pPlfange Ihrer Majeſtäten bleibt der Bahnhof 
And deſſen Umgebung geſperrt, die Vereine bilden 
von der Chauſſee bis zur Stadt Spalier, während 
die Kriegervereine von Paſewalk und Umgegend 
bei der Kaſerne Aufſtellung nehmen. 

— Im Saale der Philharmonie fand geſtern 
die Sektionsverſammlung der Sektion 3 der nord⸗ 
öſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtatt An 
Stelle des auf einer Badereiſe befindlichen Vor⸗ 
itzenden, Herrn Rathszimmermeiſter Kämmer⸗ 
lung, führte Herr Maurermeiſter Stadtrath a. D. 
Schinke den Vorſitz. Dem Jahresbericht ent- 
nehmen wir, daß die Sektion 2570 Betriebe mit 
ge Verſicherten umfaßt. Vertreten waren 

58 Sti 


mmen. 
Von der Rechnungslegung über die Verwal⸗ 
tungskoſten der Sektion für das vorige Jahr 
wurde Kenntniß genommen und dem Vorſtand 
Entlaftung ertheilt. Es folgte ſodann die Vor⸗ 
ſtandswahl und wurden wiedergewählt die Herren 
Rathszimmermeiſter Kämmerling⸗Stettin 
um Vorſitzenden, Maurermeiſter A. Henſchel⸗ 

ſewall zu deſſen Erſatzmann, ferner die Herren 
Schreiber ⸗Neuſtettin, 


31,00 

100 Kilogramm per Juni 

34,12 ½, per 

Januar 33,37½, 
aris, 3. Juni, Nachmittags. 


34,00, 


Börſen t Berichte. 


Stettin, 4. Juni. Wetter: Schön. Tem⸗ 
veratur + 18° Reaumur. Barometer 28“ 4", 
Wind: SW 


Weiz au, ver 1000 Kilogr. loko 184 


Stettiner Nachrichten. 


R Paris, 3. Juni, Nachmittags 
en fl. treidemarkt. 
bis 188 bez., per Juni 188,50 G., per Juni⸗ 
Juli 187,50 bez., per September⸗Oktober 176 
bez., per Oktober ⸗ November 175 B. 

Roggen flau, per 1000 Kilogr. loko 
150—153 bez., per Juni 150 nom., per Juni⸗ 
Juli 148,75 148,50 bez., per September⸗ 
Oktober 145 —144,50—145 bez., per Oktober⸗ 
November 144 B. u. G., per November⸗Dezem⸗ 
ber 143 bez. RT 

Gerſte ohne Handel. 

m er matter, loko pommerſcher 162 bis 
5 bez. 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loko 
F. bei Kl. 72,50 B., ver Juni 71,50 B., 
per September⸗Oktober 56,75 bez 

leum loko —— verſteuert. 

Spiritus ſtill, per 10,000 Liter 9% loko 
o. F 70er 34,40 bez., do. 50er 54,30 nom., 
ver Juni 70er 34,00 B., per Juni⸗Juli 70er 
an 8: per Auguſt⸗ September 70er 34,5 

. u. G. 
Regulirungspreiſe: Weizen 188,50, Roggen 
148,50, Rüböl 71,50, Spiritus 34,00. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 3000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 

Landmarkt. Weizen 186190. Roggen 
156—160. Gerfte — Hafer 170 — 175 
Erbſen K 
2430. 


Aus den Provinzen. 


Kolberg, 3. Juni. In Gegenwart des 
Landraths und der ſtädtiſchen Beamten fand heute 
Nachmittag in außerordentlicher Sitzung der 
Stadtverordneten, zu welcher der Magiſtrat voll⸗ 
zählig erſchienen war, die feierliche Einführung 
des Herrn Bürgermeiſters Kummert durch den 
Herrn Ober⸗Regierungsrath von Hirſchfeld ſtatt. 


September » Dezember 15,20 
per Juni 54,90, per Juli 
Auguſt 54,90, per September ⸗ 


55,10, 


ber 66,75. 


Landwirthſchaftliches. 


Die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
wird in den Tagen vom 5.—11. Juni in Straß⸗ 
burg i. E. ihre alljährliche Wanderausſtellung 
und Wanderverſammlung abhalten. Die deut⸗ 
ſchen Landwirthe werden demnach der vom elſaß⸗ 
lothringiſchen Landwirthſchaftsrath ausgegangenen 
Einladung folgen und mit dem ganzen Apparat 
landwirthſchaftlichen Könnens und Wiſſens, wie 
er auf den alljährlichen Veranſtaltungen der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft vereinigt wird, 
in den Reichslanden erſcheinen. Die Ausſtell 
wird eine außerordentlich vielſeitige ſein. 
Zuchtvieh von jeder Gattung werden Militär 
pferde und Landgeſtütshengſte ausgeſtellt ſein, 
ferner Bienen, Geflügel und Fiſche. In beſon⸗ 
ders reichhaltiger Weiſe ſind Handelsgewächs und 
Gartenbau, ſowie die Hülfsmittel des Ackerbaus . 
vertreten und landwirthſchaftliche Maſchinen in] Berlin, 4. Juni. 
einer Ausdehnung, wie fie in Süddeutſchland 195,50 196,00 M 
noch nie vereinigt waren. Die gleichzeitig 179,25 M. 


— Wetter: 


Regneriſch. 
Juni. 


ruhig 
Hull ’ 


ter: Bevölkt. 

Glasgow, 3. Juni, Nachmittags. 
eiſen. 
rants 43 Sh. 9½ d. 


Newpork, 3. Juni. Wechſel auf 


4,84. 


—— Nübfen ——. 
Hen 2,25—2,75. Stroh 35—37. 


Weizen per Juni⸗Juli 
per September ⸗ Oktober 


ivilingenieur R. 8 5 
* ——— C Ludwig Rummelsburg, tagende Wanderverſammlung wird die theore⸗ Rongen ve eg Es Ml. Schmalz loko 6,20. Kaf 
Malermeiſter H. Scheel ⸗Greifswald und Schie: tiſche Seite des Landbaues behandeln und Aus- ber 258 ee 6800 Mi, per Sept ,|%r.3 20,00. Kaffee per Juli erd 


flüge in die nähere und weitere Umgebung von 
Straßburg werden den Beſucher in die land⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe vom Elſaß und 
Baden einführen 


vl 3 ferdeckermeiſter M. Ellmer Stettin zu Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern. Zu Delegirten wurden ge⸗ 
wählt die Herren Zimmermeiſter L. Wolff⸗ 
Stettin, Maurermeiſter G. Lieder⸗Schlawe, 
#2 2 deren Erſatzmänner die Herren Maurermeiſter 


Rüb 
Okt. 55,60 M. 

Spiritus loko 50er 54,50 M., loko 70er 
34,50 Mk., per Juni 70er 34,00 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,80 M. 
Sept.⸗Okt. 139,00 Mk. 


Newyork, 3. Juni. 


Ausſchuß von 5 


anderen Hä tinents — Orts. 
Abnahme der Jahresrechnung f Häfen des Kontin r 


Au Prüfung und 


das Jahr 1890 ſtadt an den Fürſten Bismarck aus 


Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Reichs⸗ und Berlin, 4. Juni, Schluf⸗Courſe. 


ſein. jahrr Alten, Gesell 


u ihrer Herſtellung find durchweg Kräfte Haren 3, Geis d 255 


Neue Dampf⸗Comp. 
Ungar. Goldrente 90,70 


tion und 1650 Mark für die Verſicherun Sanſtalt. = erſten anges aufgeboten worden. Das Titel⸗ 127,70 


Stettin) 
Stett.Spamottes ar. 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
„00, per 
Danke 34,25, per Oktober⸗ 


Sämmtliche Artikel ruhig, unverändert. — 


per 
Juli 


Ro h⸗ 


P 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,00. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
gramm per Juni 34,12½¼, per Juli 34,25, 
83780 Juli Auguſt 34,37½, per Oktober⸗Januar 


Kilo⸗ 


Ge⸗ 


(Schlußbericht.)) Weizen 
ruhig, per Juni 25,60, per Juli 25,20, per 
Juli⸗Auguſt 24,70, per September⸗Dezember 
23,60. Roggen ruhig, per Juni 16,90, per 
Mehl träge, 
er Juli⸗ 
Dem er 53,60. 
Rüböl beh., per Juni 69,50, per Juli 69,25, 
per Juli⸗Anguſt 68,25, per September⸗Dezem⸗ 
Spiritus feſt, per Juni 36,75, 
ver Juli 37,25, per Juli⸗Auguſt 37,50, per 
September ⸗Dezember 37,75. — Wetter: Schön. 


London, 3. Juni. 96% Javazucker 
14,75, ruhig, ſtetig. — Rübenrohzucker 
neue Ernte 12%, ruhig. — Centrifugal Cuba —. 

Liverpool, 3. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen feſt, Mehl und Mais 


Getreide markt. 


Wet⸗ 
Roh⸗ 


Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 


London 


j Petroleum in Newyork 7,20, in 
eln Philadelphia 7,20, rohes (Marke 1 0 


Weizen⸗Verſchiffungen 
der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 53,000, 


Schröder ⸗Stettin, Zimmermeiſter A. Vermiſchte Nachrichten. Juni 163,00 do. n. ; - x 
2° rtmann⸗Greifenhagen und Maurermeiſter Berlin, 1. Juni. Im Berliner Künſtler⸗ Lond 3 M A fen ren, 8000 do. von Kellfornien Dr 
. Karpinst Wilier Ferner wurde ein verein iſt die von Bürgern der Haupt⸗ on. ter: Regen. Oregon nach Großbritannien 72,000, do. nach 


gewählt. 5 Staatsdienſt gerichtete, demnächſt zu übergebende 5 

S A 2 — 925 die auf 44409 Plant Br Adr 15 50 5 2 . 195 ä r kurz —.— ee 1 
Sektion pro 1891 wurde au y a . i i : ee Er oe . Hamburg, 3. Der 

geſetzt, — kommen 12,750 Mark für die Sek⸗ A NET „alfi der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 


at, von Newyork kom⸗ 


liche feel) Geſammterforderniß auf 132,925,887 Mark; von 


Eine lebhafte Diskuſſion entſpann ſich über den blatt wurde von Waldemar Friedrich gemalt; Namn. 1861er amort. % mend, heute 11 Uhr Morgens Seilly paſſirt. 
eee — — dahin ging: „die die Einbanddecke iſt nach dem Euturf Ab. Seele e e ee e Habe gen, %, Telegraphicche Depeschen 
Sektionsverſammlung wolle beſchließen, daß die Heydens in der Mönchſchen Werkſtatt in braunem Fa hen He ene 75,80 dae 142,90 Telegraphiſche Depeſchen. 
ſtändigen Sektionsbeamten bei Eintritt der In⸗ Leder mit Sammeteinlagen und reichen, von den del, de von 1880 97.89 Ultimo - Courſe: ienwalde, 3. Juni. Bei der heute im 
bvalidität oder bei ähnlichen Verhältniſſen, welche Hofgoldſchmieden D. Vollgold u. Sohn gearbei⸗ Ghilenife u en leibe 101,70 3 . 5. Wahlkreiſe des Re en ne otsdam 
ihr Ausſcheiden aus dem Dienſt der Sektion be- teten Silberbeſchlägen ausgeführt, die in Mitten Neff Banker a. 1,60 | Deherr Geebit 1070 (Ober⸗Barnim) ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatz. 
dingen, 1 0 werden und hierzu ein Kapital⸗ das Bismarckſche Wappen, über dem zwei aus ee time 226.50 San m wahl erhielt v. Bethmann⸗Hollweg (freikonſ.) 
fonds in Höhe von 10 Prozent ihrer Gehälter der ornamentalen Umrahmung aufwachſende Geselle (10) 4% 108.90 Nee 150,06 6536, Oberlehrer Althaus⸗Berlin 
allzährlich zinsbar angelegt wird. eſe Kapital⸗ Erne Krone und Lorbeerkranz halten, in den e ( n  amzu Seren Sen 90% 5972 Stimmen, auf den ſozialiſtiſchen Kan⸗ 
auſammlung ſoll pro 1889 bereits beginnen.“ — Eckſtücken ornamental eingefaßte weibliche Ideal⸗ x o -% 100 ½ 9910 Dlartenbürg-Mlawfa. 100,70 didaten entfielen 835 Stimmen; es iſt mithin 
Der Antrag wurde mit großer Majorität abge- köpfe zeigen; bie Tertblätter in gothiſcher Schrift ur 8 lun. 10410 an 11430 eine Stichwahl zwiſchen den beiden erſteren noth⸗ 
lehnt, bagegen kam ein Antrag zur Annahme, mit r ger Rand⸗ und Kopfleiſten find | Seit Bule⸗ Prtockeht. 19180 | Norgbentſcher ele 166,30 wendig. Bl, 20% 
nach welchem die Beſchlußfaſſung darüber, ob das Werk A. Schoppmeiers, des Lehrers de fee fm 35 | Sombarden 10% . Poſen, 3. Juni. Das hieſige Domkapitel 
und in welcher Anzahl Bureaubeamte und Be⸗ Schriftklaſſe am Berliner Kunſtgewerbe⸗Muſeum. London kan . ee wählte den Weihbiſchof Dr. Likowski zum Admi⸗ 
auftragte für die ltung der Sektion anzu- Was die Beachtung in erſter Linie herausfordert, feft. niſtrator der Diözeſe Poſen. 


. find und unter welchen Bedingungen die iſt W. Friedrichs allegoriſche Darſtellung des Teubenn : Rüdesheim, 3. Juni. 

ſtellung erfolgen ſoll, ſich die Sektionsver⸗ Abſchieds des Fürſten Bismarck, eine figuren⸗ 

ſammlung allein vorbehält. — Erſt gegen 4 Uhr reiche, in ihren Beziehungen leicht verſtändliche 

Nachmittags war die Verſammlung beendet. Kompoſition, deren Mittelpunkt die Geſtalt des 

E— Augeſichts des Umfanges, welchen das Fürſten ſelber in der gewohnten blauen Küraſſier⸗ 
Schreib der Behörden gewonnen hat, iſt der uniform bildet. In der Linken einen Kornblumen⸗ 

Wunſch berechtigt, aus den 3 Schrift ſtrauß haltend, mit der Rechten die Feder nieder⸗ 1891 79,00. Behauptet. 

ſtücken alle Auswüchſe des —— eiſtils beſeitigt legend, ſteht er hoch aufgerichtet da; hinter ihm 3. Juni, Nachmittags 3 Uhr 

zu fehen, welche das Schreibwerk unnöthig ver⸗ ragen Siegessäule und Reichstagsgebäude als 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 

mehren und den Ueberblick des Empfängers über Denkzeichen feines Schaffens empor, über denen bericht.) 


Manie 3. Juni, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per 00, per 


gungen dar. 
Juni 89, zündende Anſprache, 


September 88,00, per Dezember 81,00, per März 


genommenes 
Huldigung ſchloß mit 8 
eines Hamburger Nationalliedes. 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


3 


n 


Dreihundert 
Hamburger brachten auf dem Nieder- 
wald heute der Germania ihre Huldi⸗ 
Rechtsanwalt Eggers hielt eine 
nde „ legte einen Kranz mit 
Schleifen in hanſeatiſchen Farben zu Füßen der 
Germania nieder und brachte ein begeiſtert auf- 
Hoch auf Deutſchland aus. 


Die 


emeinſchaftlichem Geſange 


Köln, 3. Juni. Der „Kölniſchen Zeitung“ 
wird aus Koblenz gemeldet: Das Befinden 
des Erbprinzen von Sachſen⸗Mein ingen 
war bei der heute erfolgten Abreiſe weniger 
günſtig als geſtern. & 

öln, 3. Juni. Die „Köluiſche Zeitung“ 
bringt Mittheilungen über die Gründe, die den 
Staatsanwalt im Panitza⸗Prozeß zur Zurück⸗ 


7 zu welchem ſämmtliche hier anweſenden Bots 


nahme ſeiner Erklärung, das offizielle Rußland 
und der Geſandte Hitrowo hätten Panitza unter 
ſtützt, veranlaßt haben. Die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ weiſt nämlich auf ein Telegramm hin, 
das ein ruſſiſcher Vertrauensmann in Sofia, 
Namens Komiſſarow, an die ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Belgrad adreſſirt hat, und in welchem 
die obige Erklärung als Folge einer energiſchen | 
Note bezeichnet wird, die der deutſche General⸗ 

konſul in Sofia im Auftrage des Berliner aus 

wärtigen Amtes an die bulgariſche Regierung ge⸗ 

richtet hat. In der Note proteſtirt Freiherr 

von Wangenheim gegen die unbegründete Herein 
ziehung der Krone einer Großmacht in eine Ver⸗ 
ſchwörungsangelegenheit und fordert die bulga⸗ 
riſche Regierung auf, ſolchem Vorgehen entgegen 
zu treten, worauf der Staatsanwalt die oben er- 
wähnte Erklärung abgab. 

Wien, 3. Juni. Nach einer Meldung der 
„Pol. Korr.“ aus Konſtantinopel iſt durch 
eine Jrade des Sultans die Schiffbarmachung 
der Bojana in ihrem letzten Theile vor der 
Mündung in das Meer nicht genehmigt worden. 

Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes 
aus Petersburg beabſichtigen Moskauer und 
Petersburger Fabrikanten in Belgrad und Niſch 
große Fabrikslager einzurichten, um den ruſſiſchen 

bſatz in Serbien zu fördern. 

Prag, 3. Juni. Auf den Schächten der 
Prager Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft nahmen die 
Bergleute die Arbeit auf, dagegen feiert noch der 
Sylviaſchacht der Pankkrazzechen. 

P 3. Juni. Nach der „Budapeſter 
Korreſpondenz“ iſt das den Delegationen vorzu⸗ 
legende Nettoerforderniß um 2,600,000 Gulden 
höher als für das Jahr 1890. 

„3. Juni. Im Peſter Comitat iſt die 
Maul⸗ und Klauenſeuche ſo ſtark aufgetreten, 
daß der Vicegeſpan den Auftrieb von einer Ge- 
meinde zur andern aufs ſtrengſte unterſagte. 

Paris, 3. Juni. Deputirtenkammer. Bei 
der fortgeſetzten Berathung des Antrages betref 
fend die Feſtſetzung des Maiszolles auf 3 Franks 
erklärte der Miniſter des Ackerbaues, daß die 
Regierung den Antrag annehme. Viette (Frei⸗ 
händler) verlangte die Vertagung. Die Kammer 
lehnte dieſe mit 349 gegen 185 Stimmen ab 
und beſchloß, die Berathung am Donnerſtag fort⸗ 
zuſetzen. 

Paris, 3. Juni. Der Miniſter des Innern 
hat dem Präfekten von Iſore telegraphiſch vor⸗ 
geſchrieben, Louiſe Michel völlig in Frei⸗ 
heit zu ſetzen, ihr gänzlich anheimzuſtellen, ob 
ſie das Hoſpital, indem ſie nach ihrer Verhaf 
tung vorſchriftsmäßig internirt worden, verlaſſen 
oder in demſelben verbleiben wolle. Eine weitere 
Verfolgung Louiſe Michels findet nicht ſtatt, weil 
ſie auf Grund gerichtsärztlichen Gutachtens für 
unzurechnungsfähig erklärt worden iſt. 

8, 3. Juni. Der radikale Seine⸗ 
Deputirte Pichon wird an den Miniſter des 
Auswärtigen eine Anfrage in Betreff der Kon⸗ 
verſion der egyptiſchen Schuld richten. Man er⸗ 
wartete einen Angriff des radikalen Deputirten 
auf die Regierung. Doch wird ſeine Inter⸗ 
pellation nicht in dieſer Abſicht erfolgen. Er 
ſelbſt hat erklärt, daß er in der Konverſions⸗ 
frage eine Einigung mit der Regierung anſtreben 


werde. > 3 

Mailand, 3. Juni. Aus Turin werden 
neue große Zahlungseinſtellungen gemeldet. Ein 
bekannter Graf hat wegen großer Börſenverluſte 
als Präſident einer Bank demiſſionirt. 

London, 3. Juni. Die Arbeiterliga, welche 
die geſetzliche Feſtſtellung des Achtſtundentages 
anſtrebt, konſtituirte ſich mit einem Zentral 
komitee an der Spitze. Das Programm dieſes 
von der Liga gewählten Provinzdiſtriktkomitees 
fordert außer dem Achtſtundentage geſetzliche 
Maßnahmen, welche zur endlichen Emanzipation 
der Arbeiter führen und ferner die Annahme der 
Beſchlüſſe des Pariſer Sozialiſtenkongreſſes ſowie 
die Bildung einer allen politiſchen Parteien fern⸗ 
ſtehenden Arbeiterpartei. 

London, 3. Juni. Die „Pallmall⸗Gazette“ 
erfährt, die deutſche Regierung ſtehe in Unter 
handlung mit der Eaſtern Telegraph Company 
wegen Legung eines unterſeeiſchen Kabels behufs 
Drahtverbindung von Dar ⸗es⸗ Salaam und 
Bagamoyo mit Sanſibar. 8 

London, 3. Juni. Die letzten Nachrichten 
über ein Anwachſen der Macht des Mahdi wer- 
den durch eine Depeſche aus Kairo eingeſchräukt. 
Allerdings ſtände der Hauptgeneral der Derwiſch 
truppen des Mahdi, Gerameh, mit 4000 Kämpfern 
in Omdurman bei Khartum, aber dieſe Heeres: 
macht ſoll die einzige ſein, über die der Mahdi 
verfügt, und außerdem ſoll ſich unter dieſen 
Truppen große Unzuverläſſigkeit zeigen, ſo daß 
der Mahdi fortwährend vergiftet zu werden 
befürchtet. 3 

Petersburg, 3. Juni. Bei dem Kron⸗ 
prinzen von Italien fand heute Nachmittag um 
4 Uhr Empfang des diplomatiſchen Korps ſtatt, 


ſchafter und Geſandten in großer Uniform er⸗ 
ſchienen waren. Der Empfang dauerte etwa eine 
Stunde. 

Warſchau, 3. Juni. „Gazeta Handlowa“ 
meldet, at der Ankauf der bei Sosnowice be 
legenen Kohlenbergwerke der Kramſta'ſchen Erben, 
des Grafen Renard und der Kuznitzki⸗Kompagnie 
durch eine ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗belgiſche Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft nunmehr vollſtändig geſichert iſt. 

Belgrad, 3. Juni. Das Organ der Re⸗ 

ierungspartei, „Vecerni Novoſti“, zeiht den 
König Milan der Agitation zu Gunſten einer 
Vereinigung der Liberalen mit den Fortſchrittlern. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Peſt, 4. Juni. Der den Delegationen unter- 
breitete gemeinſame Vorauſchlag beziffert ſich als 
ordentliches Erforderniß auf 116,523,548 Mark, 
als außerordentliches auf 16,402,339 Mark, als 


den außerordentlichen entfallen 14,450,439 Mark 
auf das Heer, 1,860,500 Mark auf die Marine. 
Nach Abrechnung der Zollgefällseinnahmen präli⸗ 
minirt mit 40,669,500 Mark, mithin verbleibt 
ein Nettoerforderniß von 92,256,387 Mark, die 
bosniſche Zivilverwaltung hat einen Ueberſchuß 
von 51,501 Mark. 

Paris, 4. Juni. Die Morgenblätter mel- 
den: Der Herzog von Orleans iſt Nachts in 
größter Heimlichkeit nach Delle (Schweizer Grenze) 
gebracht worden und dürfte ſich zunächſt nach 
England begeben. 

Der Vikomte Gontaut⸗Biron iſt geſtorben. 


9 8 u re ne r 9 > . al Br 8 an 2 = 
Bekanntmachung. R en een A en 7 
Grabow a. O. den 24. Mai 1890 2 f Moſeng en 
8 „D., 8 5 8 S a eller Küche zu ver⸗ 
Am Dienftag, den 17. Juni und Mittwoch, den 10 7 W I Wohnung von 2 Stu 5 

18. Juni er. findet hierſelbſt der Sommerkrammarkt u Trosse elmar otterie. Offene S ellen. miethen. Näheres gr. Ode 8. ie er’ 

Langeſtraße 80 ſtatt, zu welchem wir Intereſſenten mit 2 are Männliche — Zu 2 Stuben nebft Zubehbr = 8 

> 3 * 5 zu vermi « 


dem Hinzufügen einladen, daß für beide Krammarkt⸗ 
tage zuſammen die bisherigen Tarifſätze nur einmal er⸗ 
hoben und die Schaubuden, Karouſſels ꝛc. ihre Stand⸗ 
plätze unmittelbar oberhalb der Mitte des Jahrmarkt⸗ 
platzes erhalten werden. | 


Der Magiſtrat. 
An unſere Mitbürger! 


In dankenswerther Weiſe ſind uns bisher die Mittel 
zur Verfügung geſtellt worden, ſchwächliche und kranke 
Kinder der Volksſchulen während der Sommerzeit in 
Soolbäder, an die See oder in die reine Waldluft zu 
ſenden. Während unſerer achtjährigen Wirkſamkeit 
haben über tauſend Kinder dieſe Wohlthat genoſſen. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die alten 
Freunde und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um 
Unterſtützung. 

Sämmtliche hieſige Zeitungen, ſowie die Unterzeichneten 
ſind bereit, Gaben für dieſen Zweck anzunehmen. 
Ueber die Verwendung derſelben werden wir in üblicher 
Weiſe öffentlich Rechnung legen. 

Stettin, im Mai 1890. 5 , 

Das Komitee für Ferien: 
Kolonien und Speifung armer 
Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand, Stadtrath 


63 Ziehung unwiderruflich 7.—9. Juni er.. 
6200 Gewinne, Werth Looſe a 1 Mark 


200,000 Mk. (11 für 10 % 


empfiehlt und verſendet auch gegen Coupons 
Hauptgewinne: 


und Briefmarken 
die General- Agentur 
50,000 uu. 1. W. 
20,000 mu. 1. w. 


Oscar Bräuer & Lo. 
Porto und Liſten 30 H extra. 


Bankgeschäft, 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 
Bekanntmachung. 

In Folge der erhöhten Arbeitslöhne und Steigerung 
der Preiſe für alle Rohmaterialſen zur Tiſchlerei haben 
ſich die unterzeichneten Tiſchlermeiſter veranlaßt gefühlt, 

ihre Preis⸗Forderungen auf ſämmtliche Arbeiten um 15 % 
Couvreur, Paſtor prim. Friedriehs, Kauf⸗ lohn werden verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 
halten, a. Platz z. Arbeiten Neue Eliſabethſtr. 11, H. Ur. 


der bisherigen Preiſe vom 1. Mai d. J. ab zu erhöhen, 
maun Grefrath, Gymnaſialdirektor Profeſſor Schneidergeſellen werden auf beſtellte und Militär- 
1 ig. Mann fd. freundl. Schlafft. und daſelbſt ift e 


welches wir hiermit einem geehrten Publikum zur gefälligen 
r. Muff, i z Schreiber, 1 a f fi i . 3, H. prt. r. 
— ie F be Kenntniß nahme mittheilen. — —— e — 5 
ngt Ro — Kammer zu vermiethen Aſchgeberſtr. 2, 1 Tr. I. 


rede teur Wiemann. Die vereinig: en Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗ verla Bmarftitr. 7, v. 2 Tr. 


Langeſtraße 84, 1 Tr. r. 3 Zimmer, 
reichl. Zubehör, Preis 21 A 

ine kleine Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen 

ie : Wall ſtraße 6. 

Preußiſcheſtr. 102 1 2 fenſt. Vorderſt. u. ch. z. 1. Juliz v. 
Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli zu ver⸗ 
mien Bergſtr. 4. 
Denutſcheſtr. 57, Seſtenflügel, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör. Näheres part. links. 


Stuben. 


I 
mn m Grabow, 
Tüchtige Döttchergefellen 

finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 

Minimal⸗Wochenlohn % 27.—, gute Accordſätze. — 
Reiſe wird vergütet. 
Innung der Küper. F. C. M. Petersen, 

Faß⸗Fabrik. 

C. W. Herwig u. Norddeutſche Spritwerke 
vorm. Höper, A.⸗G., Hamburg. 


100 Slempnergefellen 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 


dolph H. Neufeldt, 


Metallwaarenfabrit und Emaillirwerk 
—— Elbing. 1 ordtl. ig. Mann f frdl. Schlafſt. Bikkoriaplak 7, ©. 


. N (pm auf gute Lager- Nöcke ig. Leute f. Schlafftelle Bogislavſtr 7, Hof part 1. 
1 Schneidergeſellen auf Woche verlangt 8 Philippſtr. 6, 2 Tr. r. iſt e. möbl. Zimmer zu verm 
„„ ii nic Eh Ber Bölißerftr. 46, 9. 5 Tr. Ein anftändiger junger Mann findet freundliche Woh⸗ 
SN ſof. 4: 13 2 ein he = — nung bei Hühner, Wilhelmſtr. 22, H. 2 Tr. 

Beſchäft ein zuverl Lehrling mit guter Schulbildung. , ee e e 
Offerten sub L. K. 28 d. d. Exped., Schulzenſtr. 9. 2 helle . ei 


Schneidergeſellen zum Bügeln a. Lagerarbeit werden Junge Beute finden freundliche Schlafftele 
R 


verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Beköſtigung obere Schuhſtr. 31, H. 3 


Schneidergeſellen werden verlangt 
Bogislapſtr. 49, Hof part. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
oſengarten 7, vorn 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit bei hohem Wochen⸗ 
Anſt. Mädchen kann ſofort freundliche Schlafſtelle er⸗ 


S —ç—ç—̃ ⁰ — —— — — — ů ů ů ů ů ů 
1. ordtl. Mann f. Schlafſtelle kl. Oderſtr. 2, Vdh. I I. 
Schlaflente finden Schlafftelle Albrechtſtr. 3, 9. 2 Tr. 1. 


Aufruf! 

Seit Jahren haben ſich die Häuſer edelgeſinnter Be⸗ 
wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen 
Städten geöffnet, um ſchwächliche Kinder unſerer Stadt 
während einiger Sommerwochen aufzunehmen und zu 
verpflegen. Manches geängſtete Mutterherz iſt dadurch 
getröſtet, manche Thräne getrocknet worden. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauens⸗ 
voll an die Bevölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, 
unſere Kleinen bei ſich aufzunehmen. 8 

Die Provinzialblätter bitten wir, dieſen Aufruf weiter 
verbreiten zu wollen. Jede gewünſchte Auskunft er⸗ 
theilt gerne der mitunterzeichnete Schriftführer Rektor 
Sielaff, 

Stettin, im Mai 1890, 


ee — —ͤ AÄ— 
Insel Nachfolger, Marienplatz 2. * 

1 auf Hoſen verlangt ſofort 
Dügler Adar, Rosengarten 49, v. 3 Tr. 


I tücht Bügler a. Hoſen verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Ein Maſchiniſt wird verlangt, bevor⸗ 
zugt der auf einer Ziegelei geweſen ift. Näheres in mes — 


d. Exped. d. Blattes, Schulzenſtr. 9. Kin Versuch lohnt sich! 


1 Zügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
Van der Moolen's Tinte iſt unübertroffen, 


Suhl Eliſabethſtraße 11, H. 1 Tr. 
1 Hausknecht, ichzeitig Gäſte bedi i 
Her oe kanet lenden E Debienen enn dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämtirt 
Fabrik beſteht ſeit 1821. 


wird ſofort verlangt gr. Schanze 15, Keller. 
Ein Schneidergeſelle für feine beſtellte Arbeit auf Aleppa, feinſte intenfiv ſchwarze Schreibtinte. 
Blausehwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 


meiſter in Stettin und Umgegend. 
J. 
Th. Siemon, 


FF. oe ler 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art u. jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion Gebrüder Solms 


Woche verlangt A. Vogel, Roßmarktſtr. 14, H. II. 


FF AA Eiwenncr Hueman.an u. MLTBied« mi eperrEmierpane 18 ndeOovin 
Kolonien und Speifung armer * . = 3 e 18 ing 
Schulkinder 101 ur allt ran eiten EE ĩ ͤä A A 1 ter . 1 ar 3 5 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, Weibliche. " Haupt-Depot in Hamburg. 


Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, Emil Pouplier, alte Gröningerſtr. 15. 


Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Stela, Schriftführer. 

Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand, Stadtrat 

0 Couvreur, Paſtor prim. Friedrichs, Kauf⸗ 


Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 


täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 
Dr. Palm, Dr. Isaac. 


SSS — — 
T. Handnäht. a. Hof. erh. d. Beſch. Frauenſtr. 22, H. IIII. 


Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 


Dr. Ebermann’s 


mam Grefrath, Gymnafialdirektor Profeſſo n — — — 1 Aufwärterin wird für die Morgenftunden von 777 Mundwasser 
85 u n . . a 0 bis 10 Uhr verlangt König⸗Albertſtr. 19, 3 Tr. nah 
Rektor Sehmeider, Kaufmann Fresselt, Chef . . altas Hoſennähterinnen werden verlangt : = 
„ B 1 45 1 eIDerz Tüchtige eien a nee, een Dale Deine, Yo 

Im porigen Jahre konnte i eruntergearbeiteten 5 9 ähteri Jackets ſofort 

1 8. ieee dane fen . 3 A re Yolrberie 63 dt ansimiasmatie, Kir gie ar gegen Bahn- 
auf dem Lande verſchaffen. Dieſelben haben ſämmtli 2200 ĩͤ TTT 5 
viel Liebe und Güte erfahren und ſind beſonders die in Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort, i 1 und N — 3 er Preis: 1 II. Mundwaſſer 12 8 
jüngern gekräftigt zurückgekommen. Es ſoll auch in Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alkalisch erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor . SPOOFRUREE» Sr ZPOEREHIRUR FL EL. Sys . Zahnpulver . 0,60. 
dieſem Jahre der Verſuch gemacht toren ihnen 1855 8 and eine ganz 1 Ale — ap 8 = Angeseiet ba Krankheiten Hand: 2 en esc 8 Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
ſolchen Landaufenthalt zu verſchaffen. Ich fordere des⸗ er Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. jackets finden dauernde Be igung bei 2 2 
halb unbeſcholtene kränkliche Näherinnen, die der Er⸗ erhöhtem Lohn gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. rechts. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 


holung bedürftig ſind, auf, ſich bis Pfingſten in den 
Nachmittagsſtundeu zwiſchen 2 und 4 Uhr perſönlich bei 
mir unter Mitbringung von Empfehlungen bekannter 
Perſönlichkeiten zu melden. Wirklich kranke und zu 
bejahrte können leider nicht e werden. 

Alle Herrſchaften aber, die in die Väder reiſen kön⸗ 


Handnähter. a. Holen bel. gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr Emil Becker, am Königsthor 10; 
7 — ar e 795 Eu Belgard: G. Maaß, al. priv. Ap. 
aur Book au huzene 444 8 Er. e. (. schw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
Hundnähterinnen auf Stoffhoſen werden verlangt fund: A. Bernick, Apoth. r 


MARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eiser- und erdig alkalische Quellon, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 


nen, bitte ich herzlich, mich mit Geld zu unterſtützen, Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift . VDellweberſtr. 14, H. 3 Tr. N i 1 
um die nicht unbedeutenden Reiſekoſten für den Erho⸗ Tepler Brunnenversendung. — Neues Belssudhaus. — Ne von natürlichen Bründensalzen, Ein ordentliches Mädchen für den Nachmittag ver- Vo u meiner Loitzer Glashütte 


lungsaufenthalt der Näherinnen zu decken. Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Nenerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Belenehtung. | langt Kurfürſtenſtr. 14, 3 Tr. rechts. unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


. imm, Vereinsgeiſtlicher Saison vom 1. Mai bis 30. September. 1 Köchin auf 14 Tagen verlangt aller Sorten 
Poſt-Vorber itun s-Anfl it Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). König⸗Albertſtraße 100, v. Wein⸗, Bier: u. Seltersflafi r 
k 1 a Prospeete und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, Nähterinnen au We u außer dem Hauſe per⸗ beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
von F. Nitschke, Niederlagen der Wineralwässer in Stettin bei: Heyl & Meske, Th. langt 1 III, Papenſtr. 11, 3 Tr. o davon billigſt. 0 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Roekstuhl. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 
See- und Solbad Colberg, Kirchplatz 1. 
Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


Magglingen — Macolin 


„eu. Biel: (SUISSE) 


Nähterinnen für Maſchine und Hand auf Jackets, 
Gr. 7—12, bei hoh. Lohn ver, Roſengarten 48, v. III. 
Ein ordentliches Mädchen wird für häusliche Arbeit 
seluht Vaoniſenstr. 21. 8 . 
Auf Mädchenmäntel nur geübte 
Arbeiterinnen 
werden verlangt gr. Domſtr. 18, 4 Tr. r. 
Köchinnen, Hausmädch., Mädchen f. Alles erh. ſof. u. 


Comtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwikl. 
Fr Garantirt zu mg 
Pfälzer⸗ u. Nheinweine 
in allen Preislagen 5 
(von 75 & an per Liter), ſowie 


BRothweine 


sur Bienne 


J. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck Ab 6 a 1. Juli ſehr gute Stell. d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. von 95 „ an Liter). 5 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen Kli matischer Luftkurort Maſchinennähf. auf ungefütterie Jackets berlangf In Flaſcheureif 1 Fäßchen von 25 Liter an. Zusendung 


am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten-Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


8 Rud, Christ. Gribel, 
Karlishamns 
Schiffswerft. 


Da durch den Tod des früheren In— 
habers und die Verwendung des jetzigen 
Platzes zu anderen Zwecken ein neuer Platz 
zur Werftanlage in Karlshamn zu den vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen angewieſen wird, 
werden Speculanten, die geneigt find den 
ſeit 100 Jahren beſtehenden und hierſelbſt 
fortdauernden Werftbetrieb zu übernehmen, 
erſucht, wegen Einleitung der Unterhand⸗ 
lungen und näherer Auskunft ſich zu wen⸗ 
den an die Hafendirection in Karlshamn. 

Karlshamn, den 21. Mai 1890. 


Die Haſendirrcion 
Oſtſeebad Zinnowitz. 
Hotel und Reſtaurant 
„Strandhalle“, 


einziges unmittelbar am Meer gelegenes Hotel und 
Reſtaurant 1. Ranges, hält ſich dem geehrten Publikum 
hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 

Hochachtungsvoll Th. Willer. 


(sisee-Bad Carlshagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um- 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Die Bade-Verwaltung. 


Chr. Mäh. Stat. Neundorf, Hannov.- 


rr Altenb. Bahn (via Westzen). 
Jahn⸗Atelier n (ia Weetzen 


für Damen und Kinder 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahn. =‘ 
Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


peziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


unter Nachnahme franko Empfa 
rati — 


Poſtproben gratis und frantol m 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Größte Auswahl von boͤhmiſchen 
Dettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe. 
Frauenſtraße 32. 


A. Toepfer. 


Hollieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kals. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 
= Preiswürdige und gediegene 
Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 


u. außer dem Haufe gr. Wollweberſtr. 32, 1 Tr. v. 
Ein Mädchen auf den Tag bei 2 Kindern verlangt 
Eliſabethſtr. 33. Zu erfragen Tiſchlerei. 
Ein zuverläſſiges Kindermädchen ſucht ſofort 4 
_.. Davidsohn, Grabow, Lindenſtr. 4. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Paletots ber- 
langt Mauerſtraße 4, 3 Tr. 
1 ſaubere, ehrl. Aufwärterin wird b. 2 einz. Leuten 
auf den Tag verlangt Fichteſtr. 12, Seitenfl. 2 Tr. l. 
Hoſennähterinnen, Gr. 7—12, Stück 30 u. 35 H, außer 
dem Hauſe verl. Roſengarten 48, v. 3 Tr. 
Weſtennähterinnen a. Seid.⸗Vort⸗ u. Steppweſten, Gr. 


Für Lun 8 enkr ank 8 7—12, St. 30—35 u. 40 H, a. d. H. v. Roſeng. 48, v. III. 
= — EN 


Dr. Brehmer's Heilanstale enmietbungen. 
Görbersdorf,; Schles. 1. Riesen- ohnungen., 


gebirge, 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt. 
Näheres über die Methode siche II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 
Lungensch windsueht von Dr. I. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 
Wiesbaden. 


A Auer De er RE FRE TEN IE 


Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu ver miethen. 

Grünhof, Langeſtr. 52 find z. 1. Juli 2 Stuben, 
Schlafkab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 


Neneſtr. 5b 5. St. m. reicht, Zubehör u. Wfſl. 


(Sonnenſeite) z. 1. Juli d. J. z vm. 


Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Wönehentr. 19. 


Berühmter Molken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 
Lawn Tennis. 


FREIHOF «SCHWE 


5 Neue Einrichtungen für 


Schweiz (Ct. Appenzell) | Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 


HEID EN unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 


Bergbahn Rorschach- Heiden] Molken-, Sool- u. Fichten- 


Hötel & Pension nadel-Bäder. 


Kurhaus I. Ranges. Eigne Sennerei, Milchstation 


IZERHOF 


— 
Catarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 


# 
1 1 neukreuzs., v. 380 „44 an, 
1anınos, Ohne Anz, 5 15 % monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch., Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


Einem hochverehrten Publikum Stettins, meiner 
werthen Nachbarſchaft und Freundeskreis hiermit zur 
gefälligen Kenntniß, daß ich mit dem 1. Juni die hier 
am Aa Schulzenſtraße 38 befindliche Ban- und 
Kuunſtſchloſſerei des Herrn C. Werth täufl 
übernommen habe. a a 

Gleichzeitig erlaube mir, darauf au 
machen, daß ich dur 
Stande bin, jegliche 
turen für Haustele 
ableiter und elektri 


Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 


Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
Charlottenftr "3 find Wohnungen von? Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 

Wohnung an einzelne Leute 


Mühlenberg 14 f. 14% zum 1. Juli zu verm. 


fr. Wohn v. 2 Stub. m. Waſſerl zu verm. Oberwiel 43. 
ImVorderhauſe Stube, Kab Kam.,K zu v. Fuhrſtr 1920. 
Wohnung von Stube, Kliche und Kabinet im Vorder⸗ 
haus 2 Treppen zu vermiethen Artillerieſtraße 6. 
5 it Stb., Kam., Küche u. Zubeh. 
Aſchgeb erſtt. 2 1 d Verm N. 2. Te, 
Eine Kammer an eine anſtändige einzelne Fran zu 
vermiethen. Wallbitzki, Burſcherſtr. 3, Hof p. r. 
Fiſcherſtr. 19, 3 Tr. z. 1. Juli eine helle Wohnung 
„von 3 Stuben zu vermiethen. Näh im Handelskeller. 
— kl. Wohn. an ruh. Leute 
No fe ngarten 3 4 z. verm. Näh. 1 Tr. r. 
Saison: 1. Mai bis Ende September. Heiligegeiſtſtr. 3/4 St., K. Ich u. Hängeb. an ruh. ord- 
Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete.) Leute m. Hof- u. Straßer. 3. Juli z. verm. B. N Uhr 3. bei. 


Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- Mönchenſtr 39 Ecke der gr. Wollweberſtraße, 


Auf Obiges Bezug nehmend, danke ich für dus mir 
bestellung von Wohnungen erbeten. » iit die 1. Etage zu vermieth. Br orte wende ie | 


a 8 5 5 auf meinen Nachfol ü 
Kirchenſtraße 4 eine Wohnung für 10 % 3. 1. Juli ; 4 — — — 
zu vermiethen. . 


halt sehr zu empfehlen. 
le und Ap Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


Grosse, schattige Anlagen. 1 

Hydrotherapie. 

seh krankheiten. Chron. Magen- 
Vorzügliche Verpflegung. 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhoft: von 6 Fr. an. 


lings- u. Herbstaufent- 
Besitzer: 
Säle und Appart. heizbar. und Darmcatarrhe, Recon- 
: ® 
Bad Nenndarf. 


Stat. Haste, Hann. Staatb . 
direkter Anschluss. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. ui 


Georg Neumann, 
chloſſermeiſter. a 


Königl. Commissionsrath E. A. Munzel, 


Pächter der Königlichen Logirhäuser. erth. 


Günftige Gelegenbeit 


Wegen Mangel an Raum — ich den Artikel 


E leber : ] Pelnenkorsterkioleun, 


Treppen und ene ee 


vollſtändig auf und ſtelle ae Neuheiten dieſer Saiſon m unter bisherigem Preis zum 1 Abgepassie Linoleum-Teppiche u Hatten 
PER Ä * ı J 0 fa 


Ausverkauf. Muſterſendungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. 


Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 
a. Lieferungen. 
Es iſt dies eine 2 vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Mleiserfoffe 125 Preis zu kaufen. 5 8 
Ebenſo werden ſämmtliehe Seidenwanren ausverkauft. 9 Au Kich " di PN 
Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen Farben aufmerkſam, die auf 90 Pfg. 5 4 » MA4 [3 8 . 
das Meter, doppeltbreit, reducirt find. ö 


— == Wal chſtoffe = 5 Große Muswehl Billige Preiſe. ö 
in ſehr großer Auswahl am dee f — a I 
M. Schiller. 


nn 1, Eingang Neifſchlägerſtraße. 


r 


Muster geschützt! 


nt  Driginal: Naubtbierfallen A 5 1 sion. 
ſämmtliche Raubwild die gun beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit von 


3 Hax Borchardts 8 W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Gleichzeitig empfehle ich mein rl großes Gewehrlager der ER en einer geneigten Beachtung. ist für jedes Bureau unentbehrlieh, ax 
Möbelmagazin, Fern € Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
tlerſtr. 16/18, 1. 2. u. 3 Etage. A Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 
ic te Auswahl in Möbeln jeder Art K ola⸗ Nußz⸗ „Li ueur B. Spande . Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
einfachiten bis zum elegenteften EEE T2 — —— 


— Sowohl vollſtändige Wohnung 
richtungen wie auch einzelne Gegenftände, gm ‚gut aus Der afrifanifchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerft angefertigt 


Möbel, Spiegel und F 


d dau F 2 
= meife tigen gi. er Topic und verkauft ſeit 1887 durch ; größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Sa and alf Re oe ß Julius Krahnstöver, Rostock ill, J. Steinberg, as 
55 8 6 Kornbranntwein⸗Brennerei 5 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. Wr 20, Breiteſtraße 20. ui 5 
i 8 85 . 8 6 15 8 5 2 9 5 + RT 
Sesnsensenacees Gesammelte authentische wohlthätigen Eigenschaf- 


ten dieser Nuss versende 7 * N 
ich an Jeden france Gra Odenkm⸗ ler 
und Kostenlos! 
x 5 „. in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Julius Krahnstöver. II. Hepp. Steinmetz Geſchöft, 
e Pölitzerſtraße 73. 


Gr tter und Mittheilungen bekannter 


Afrikareisenden, Aerzte u. 

Gra kreuze Forscher über die hervor- 

in ne u. Schmiedeeiſen ragenden medicinischen, 
ertigt als Spezialität 

die am 1 


scheiden. 


Der franzöſiſchen Armee und ben u Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
A ‚Schwartz, Stein, Heckel, Marfeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris S 006 
7 ’ 7 * 1 2 r Zu 
. e at 50 3 Fr erg auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 8 Eine große Partie weiß und ereme geſtickte — 
— — 151 FR jenen anne 8 en e 5 ein age u Wegen 1 Panda 3 — K [ Ee i d e N = ſowie einen Poſten gut ge⸗ 25 
ve x „ r DE 
NENHEISSER . keinen Heer eltung br 15 5 eng n i a5 e 8 ſtickter Z Stri ich e i in ſehr ſchönen Deſſins, & 
E. aut unter Sr Saas (nes ein ene Kon ae au haben 2 ferner eine e Partie engliſche — Gardinen & = ® 
- ig: h N = 0 nA 1.0 gerte 5 Verpackung. 2 5 ae von 1—3 Fenſtern, Fommen von Montag, 2 
0 — Vertreter ge N 
| 10 10 Alle a 8 @> n 2, zu außergewöhnlich! 19 5 Breiten 2 ® 
‘ Migräne enen zarte Bat ae dene ag ern m e 88 
kr — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. 8 ſoab⸗ & 
liche n ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 
| Rossmarkistr. 1—2 25 1 | 3 
5 | ! = 3. & 
Ru | eke vom Ronsmarkt 
a: NEY IIb Hanscheitenu Vorhemdchen b „eee eee ee 200: sensn2000i 883 
ug. X 1. u. 2. Etage 2 sind mit Webstöff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 


za une enstoffe 
45 grosse Lam zn d Sei dei und DER | 


hi MEY’ Stoffhrag Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst eder Art, 
15 ad empfiehlt haltbar, elegant, billig und re Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. a, iden sort, ‚SP er re 8 75 „BRAUTKLEIDER“ Bonne Prolse. " s 
1 — MEL“ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden Muster fra neo. M. M. Ontz, in — 
2 — nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende ae ER 0 — 
5 Jedermann Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 5 N 5 Et x 
5 sur UV — Beliebte € Facons. . 5 AA sK v. 
5 va ee 'Be-nhard a 50 Ans 1. Stettin, Kıhlmarkt 7. 
Ms auf GOETHE LINDEN B a SCHILLER Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knabenbekleidung, 
(durchweg ged de Umschlag 5 Cm. breit. — (durchweg gedoppelt) große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗ Anzüge, Paletots, | 
0 Credit ungefähr . , N Disd.: Mr. —06 = 5 . Sehlafröcke, Gummi ⸗Regenröcke und Staubmäntel. 
V 7 \ Elegante 8 Preise seibstverständlieh billig. h 
W Run 7 
2 HERZOG COSTALIA — . Tage. | 
Waaren und I Ente. (U) DR i i = 
Dtzd.: M. —.9. "WAENER ausserord. schön u. FRANKLIN 


Breite 10 Cm. — — 5 4 Cm. hoch. 


Dtzd.: H. 75. Dtad. Paar: M. 1.25. Dead: . 6. Dtz.: M. —.65. 


Fabrik-Lager von ME Vs Stoffkragen in 


Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10 a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr., 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


1 


Preisgekrönt auf auf ersten Ausstellungen Europas. 
Von vielen Landwirthschaftl. Ausstellungen a ausgezeichnet. 
Anerkennungen von Jokey- Clubs. 


Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpulver 


für Pferde, Hornvieh und Schafe 


ift laut Iangiäfriger erst 9 verabfolgt, ein ſicher wirkendes Mittel bei Mangel 
an Fresslust, Blutmelken, zur verbesserung der Milch. Beſtbewährt als unker⸗ 
ſtützendes Mittel bei Behandlung von Affectionen der Athmungs- und Verdauungs- 
Organe, bei Drüsen u. Kolik ete, Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer großen Schachtel Mk. 1.40. 


Kwizda’s x. u. k. Musſcl. pris. Restitutionsfuid 


jeder 


Art. 


mi 
= Möbel 
® 
a 


Firniss, Siecatif. © 
Pinsel, aller Sorten, für "Maler und Maurer in reichhaltigster # 
Auswahl, 2 


Leim, Schellack. 


von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anregend 
leicht verdaulich, von in angeneh hmem Üeschmack, ohne 
ähne ge ie oder die 

5 Verdauung zu 
Ausführliche — 


Vorräthig ſind: Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge, Sommer⸗ und 
Winter⸗Paletots, Jaquetts ꝛc. ꝛc. 
Arbeiter- arderoben, als: engl. Lederhoſen und Weſten, blau 
Vierſchafthoſen und Weſten, Kinderhoſen und Weſten, 
Caſſinethoſen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 
5 ode direct zu be Herren- u. Knaben Filz: u. Stroh⸗Hüte. Herren- u. Knaben⸗Mützen. 
Rathsapotheke Wilhelmshaven. I Flanellhemden, Parchendhemden, blau re acken, Parchendhoſen, Imitathoſen, 


geben. 05 am achte auf die vor- 


Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. & 
V. Reinecke, Krause ze. 
Firniss-, Lack-, Siecatif- u. Helfarben-Fabrik, 


Drogen- u. Farben waaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


\ 0 
dur. Concu 3 SEIRASSEN- 
Gin denn, 8 e — Er — Fee r 2 * iſt ein ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolg angewandtes Wasch 
garu., iſt f. 17 A du verkauf. Louiſenſtr. 12, Vdh. III. 5 5 ® 2 5 . 2 K 3 und Wiederkräftigung vor und nach großen Strapazen. Cin 
zo Fer * Ausverkauf.” An UVA! 
8 Die zur Concursmaſſe der M. Fliess'ſchen Pl 3 m) ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche nd hefühigt zu me 
S588 rs 2 Knaben⸗Kleider⸗Fabrik engros gehörigen Bekleidungsgegenſtände 7 Zum Schutze vor Nachahmungen 8 auf obige Schutzmarke. 
peptonisirte a und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 2 3 e eee eee Bro, 
5 u Osterr. u, Konigl. erant für Veterinär raparate. 
Vormittags von 9— 1 Uhr, Nachmittags 2 K 
| ei ” an an = wizda’s Korneuburger Vieh -Nährpulver 
25 von 3—7 Uhr — 
Flüssigkeit zZ - unt Schul 1 ( —28 1 „ Kwizda’s f. u.1.'ansjät. priv. Restitutionsfluid 
von ärztlichen Autoritäten *) erprobtes un A 3 = fu a ae 4 
Ionen ie ee F ul ele 0 N JENS [ass = Stettin bei Apotheker Dr. II. Nadelmann. 
Blutarmuth, * (im Haufe der WB. Elelastaedt'ſchen Brauerei) — — — . — ____ 
-Bleiehsucht, — V 217 unt Ke tazirten Preiſen * Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Schwächezustände, 55 zum Ausverkauf. 5 Lacke u. Lack farben, ) eigene Fabrikate, 
3 2 
8 
2 | 
w 2 


4 


e Siehe Deutsche Mediciualtg.Berin, Nr. 80, von 1998, ge eg Tricothemden, Filzpantoffel, Chemiſetts, Shlipſe ꝛc. er SR 
"5 Mdie: — Beil Ir. 8, von 1800. Stoffe: Leder, blau Vierſchaft, Parchend blau und weiß, Zwirnſtoffe, 
FF rillich, 4, Cefſtnets. ſämmtliche Futter ſachen, Tuch⸗ und Buckskins⸗Aeſte. 
P. 8. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampe und eine Planbude 
ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 


In Stettin bei Apoth. E. Meler 
(Greif-Apotheke). 


